me Noch wiſſen wir nicht, was 
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und Danzig monatlich 6.— 


an die Schriftleitung des 
lau Nr. 6184. (Konto. » Inh.: Conco 


77. Jahrgang 


JVC kandauffeilung 
und unſere Forderungen 


Vor der Veröfientlichung der 
neuen Agrarreiormliste 


Am letzten Freitag beſchloß der Miniſter⸗ 
50 den Par . für 1938 in 
a von 147 000 ha. Er umfaßt eine 
rößere Fläche als im vergangenen Jahr. 
s handelt ſich hier um die Fe tlegung des 
teals, das im Jahre 1938 auf dem Wege 
er freiwilligen Parzellierung 
aufgeteilt werden ſoll. Für den Teil dieſer 
147 000 ha, der im Jahre 1938 nicht frei⸗ 
willig parzelliert wird, veröffentlicht die 
Regierung im Februar 1939 die Namens⸗ 
liſte der der Zwangsparzellierung 
unterliegenden Güter Die bisherige Er⸗ 
fahrung hat gelehrt, daß dieſe freiwilligen 
arzellierungen nur einen geringen Pro⸗ 
jenes der von der 9 feſtgelegten 
läche ausmachen, ſo daß der größte Teil 
zwangsweiſe aufgeteilt werden muß. 


Gleichzeitig hat der Miniſterrat die 
amensliſte derjenigen Güter beſchloſſen, 
ie auf Grund des Parzellierungsplans für 
7 in dieſem Jahr der Zwangsparzellie⸗ 
rung unterliegen. In den nächſten Tagen 
erwarten wir die a e wie 
ie dies⸗ 
mal — 8 bringen wird. Wir 
ber, daß zwiſchen der 
le gz 2 Elte und der jetzt er⸗ 
warteten der 5. November 1937 
liegt, an dem im Rahmen der 
deutſch⸗polniſchen Minderhei⸗ 
tenerflärung Zuſicherun 
. des Beſitzſtan 
der beiden Volksgruppen er 
Polen und Deutſchland gemacht 
wurden. Es ſollte jedenfalls ſo ſein, daß 
die deutſchen Güter diesmal in demſelben 
Verhältnis zur Zwangsparzellierung heran⸗ 
gezogen werden wie die polniſchen, und daß 
man bei der Verteilung des parzellierten 
deutſchen Bodenbeſitzes auch deutſche An⸗ 
wärter berückſichtigt. Die Minderheiten⸗ 
erklärung ſichert uns unſeren Beſitzſtand, der 
eute ſchon jo gering fit, daß er ohne kata⸗ 
rophale Folgen für den Beſtand der deut⸗ 
chen Volksgruppe nicht mehr geſchmälert 
werden darf. Da die Agrarreform nun ein⸗ 
mal dur 1 5 wird, alſo zwangsläufig 
auch deutſch e Güter betroffen werden, iſt es 
nicht mehr als recht und billig, daß auch die 
Deutſchen zum Erwerb des par⸗ 
zellierten Bodens hinzugelaſſen 
werden. 
Zwei Forderungen ſind es alſo, die uns 
nun als ſelbſtperſtändliche Folgerung der 
8 erfüllt werden müß⸗ 


er 


gleichmäßige Heranziehung des pol- 

gen und deutſchen Bodens zur Par⸗ 
Bu und 

Zulaſſu ung von Deutſchen als Käufer 

des ke rten deutſchen Bodens. 


Die bevorſtehende Veröffentlichung der 
Parzellierungsliſte wirft von neuem die ſchon 
b oft erörterte Frage des Nutzens der 

grarreform auf. Wir wiſſen, daß nicht 
nur der Großgrundbeſitz, ſondern auch ver⸗ 
ſtändige und weitſichtige Wirtſchaftspolitiker 
ſich gegen die Landaufteilung wenden und 
immer wieder darauf verweiſen, daß durch 
die Zerſtückelung des Landes die geſamte 
landwirtſchaftliche Ertragsfähigkeit vermin⸗ 
dert wird. Bei uns in Polen ſind die 
Kleinlandwirtſchaften in der überwiegenden 
Mehrzahl. Die Statiſtiken weiſen aber nach, 
daß die meiſten von ihnen nur für den 
Eigenverbrauch erzeugen und daß ſie erſt 
von einer beſtimmten Größe aufwärts als 
Riten en tigten in Frage kommen. 

ie Ernährung der Stadtbevölkerung, die 
Ausfuhr und die Schaffung von Rejerven 
ür Not⸗ und een ſtützt ſich aber 
aſt ausſchließlich auf die Gutswirtſchaften, 
die dank der Intenſität der Wirtſchafts⸗ 

rung, der entſprechenderen Anwendung 
von Kunſtdünger, der richtigen Fruchtfolge 
und der Verwendung edler Saatabarten in 


rdia Sp. 
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Beſprechung aller Fragen, die 

Berchtesgaden, 14. Februar. Der öfter: 
reichiſche Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg 
ſtattete am Sonnabend in Begleitung des 
öſterreichiſchen Staatsſekretärs für die aus: 
wärtigen Angelegenheiten, Dr. Guido 
Schmidt, und des deutſchen Botſchafters 
von Papen in Gegenwart des Reichs⸗ 
miniſters des Auswärtigen von Nibben⸗ 
trop dem 8 und Reichskanzler auf 
deſſen Einla einen Beſuch auf dem 
Oberſalzberg ab. Dieſe inoffizielle Begegnung 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 14. Februar. Das e 
treffen zwiſchen Hitler und Sch ln 
Berchtesgaden beſchäftigt die polni e 
ungemein und gibt ihr wieder zum Rät⸗ 
ſelraten Anlaß. Die 1 e der „Pat“ 

nd ſehr uneinheitlich. 
erzählen, daß neben der Bekräftigung der 
S vom 11. Juli von deutſcher 
Seite gegenüber Oeſterreich verlangt wurde: 
Die Einſchaltung in die Achſe Berlin 
om, die Zuſammenarbeit in der In: 
nenpolitit mit den Nationaliſten ſowie das 
Verſprechen, ſich von den Tendenzen 

er Reſtauration der Habsburger 
zurückzuziehen. 

Noch mehr weiß von dem Verlauf der 
Geſpräche, obwohl offizielle An mn gar 
nicht vorliegen, der „Kurier Warſzawfki“ 
zu melden. Danach ſeien in der erſten Phaſe 
der Geſpräche in Berchtesgaden die Unter⸗ 
ſchiede der Anſichten zwiſchen anne 
und Hitler nicht jo groß geweſen, jo da 
man die Hoffnung haben konnte, zu Kom⸗ 
promiſſen zu kommen. Als Ribbentro p 
fih jedoch in die re miſchte, habe er 
gefordert, daß Schuſchnigg die Zuſammen⸗ 
arbeit mit den Donauſtaaten aufgeben und 
ſich in ſeiner Außenpolitik den Not wen⸗ 
digkeiten der allgemeinen deut⸗ 
ſchen Politik unterordnen ſolle. 
In dieſem Augenblick ſei eine Abkühlung 
erfolgt. Die Verabſchiedung am Schluß der 
Ausſprache ſei ebenfalls dementſprechend 
ſehr kühl geweſen. 

Wie man alſo ſieht, begibt die polniſche 
Preſſe ſich bereits wieder auf den Weg der 
Gerüchtemacherei, wie es auch nach dem 
Rücktritt Blombergs der Fall war. 


ie weiß zu n 
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Schuſchnigg bei Hitler 


das Verhällnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich betreffen 


entſprang dem beiderſeitigen Wunſch, ſich 
über alle Fragen, die das Ber: 
hältnis zwiſchen dem Deutſchen 
Reiche und . betreffen, 
auszuſpreche 

Bundeskanzler 5 Schuſchnigg iſt nach 
feiner Anterredung mit dem Führer und 
Reichskanzler auf dem Oberſalzberg im 
Sonderzug in den frühen Morgenſtunden 
des Sonntag wieder in Wien eingetroffen. 


Ohne Gerüchtemacherei geht es nicht 


Die polniſche Preſſe wieder einmal beim Rätſelraten 


Zu einer Beſchäftigung mit der deutſchen 
Politik geben außerdem die Meldungen 
engliſcher 3 über Auseinanderſetzun⸗ 

en innerhalb des engliſchen Kabinetts 
nlaß. (Siehe unſere Meldung: „London 
dementiert Gerüchte über eine Kabinetts⸗ 
rise“) Nach den Darſtellungen der pol⸗ 
Preſſe wird ein Kampf darum ge⸗ 

führt, ob England eine prositalieniſche 
3 ireiben f ſolle. Hier weiß der „Kurier 


Warſzawſti“ noch wildere Gerüchte 
aufzutiſchen. Danach hat Muſſolini 
Botſchafter Grandi den Auftrag erteilt, 
die Geſpräche zu beſchleunigen, weil noch die 
die öglichkeit vorhanden ſei, daß 
Deutſchland die Armee, die nicht mit bier 
deutſch⸗italieniſchen Zufammenarbeit zufrie⸗ 
en ſei, über die n das Uebergewicht 
bekommen könne. 


Wir ſind nur 8 darauf, was dieſe 
zer. nach der 8 am 20. Fe⸗ 
ruar zu ſchreiben haben wird. 


Die Großkonferenz 
der belgiſchen Diplomaten 


Brüſſel, 14. Februar. Die angekündigte Kon⸗ 
ferenz der belgiſchen diplomatiſchen Vertreter 
im Auslande fand am Sonnabend unter dem 
Vorſitz des Außenminiſters Spaak ſtatt. Die 
Beratungen, die ſich über den ganzen Tag er⸗ 
ſtreckten, umfaßten die geſamte politiſche 
Lage in Europa, wobei beſonders die Richt⸗ 
linien der belgiſchen Außenpolitik in bezug auf 
die ſchwebenden internationalen Fragen be⸗ 
ſprochen wurden. 


Kein politiſches Abkommen 
anläßlich des Beck⸗Beſuches in Rom 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchan, 14. Februar. Die Polniſche Tele: 
graphen⸗Agentur verbreitet einen Artikel des 
Pariſer „Temps“ über die geplante Rom⸗ 
reiſe Becks, in dem erklärt wird, die Reiſe 
würde vor allem ein Ausdruck der pol: 
n sitalienifhen Freundſchaft 


=“ der Unterſchreibung eines politiſchen Ab⸗ 
kommens würde es jedoch nicht kommen. 
Polen habe nicht die Abſicht, dem Antikomin⸗ 
ternpakt beizutreten. Die Anerkennung des 
abeſſiniſchen Kaiserreiches ſei eigentlich ſchon er⸗ 
ledigt. Der Gegenbeſuch Cianos jolle ſchon 
im April erfolgen. 


Miron Chriſtea im Mai 
nach War ſchau 


Der neue rumäniſche Miniſterpräſident 
Miron Chriſtea wird, nach einer Mel- 


dung der „Ate“, vorausſichtlich bereits im 
Mai na ch Polen kommen. Der Beſuch iſt 
eigentlich ein Gegenbeſuch, den Miron als Pa: 
triarch dem Oberhaupt der griechiſch⸗orthodozen 
Kirche in Polen, Metropolit Dioniſius, ab⸗ 
ſtattet. Außerdem wird er auch als Regie⸗ 
rungschef gleichzeitig dem polniſchen Staat 
einen Beſuch abſtatten. 


Im Mai auch Gegenbeſuch 
des Staatspräſidenten in Ungarn 


Nach Warſchauer Preſſemeldungen wird 
Staatspräſident Moscicki den ſoeben er⸗ 
folgten Beſuch des ungariſchen Reichsverweſer⸗ 
im Mai erwidern. 

Von maßgebender polniſcher Seite wird hierzu 
feſtgeſtellt, daß eine Reiſe des Staatspräſiden⸗ 
ten auch in Budapeſt tatſächlich vorgeſehen, 
aber noch kein beſtimmter Zeitpunkt feſtgeſetzt 
worden iſt. 


weit höherem Maße Aeberſchußwirtſchaft 
betreiben können, als mittlere oder gar 
kleine Landwirtſchaften. Es bedarf fel 
nur eines kleinen Rechenexempels, um feſt⸗ 
4 daß bei fortſchreitender Zerſtücke⸗ 

der Güter und bei gleichzeitiger, im 
bisherigen Maße ſteigender Bevölkerungs⸗ 
zu nahme der Moment nicht mehr fern iſt, da 
ie polniſche Landwirtſchaft aus eigener 
Kraft die Bevölkerung Polens nicht wird 
ernähren können. Schon ganz zu ſchweigen 
von Not⸗ und Kriegszeiten. 

„Das Parzellierungsgeſetz wirkt mit der 
ganzen Kraft ſeine Laſt, nimmt eig ers aber 
ſyſtematiſch dem Großbeſitz das Land fort 
und zerſchneidet es in kleine Teile. Bisher 
wurden 10 000 Güter parzelliert, und wenn 
nicht Einhalt geboten wird, kann es zur 
vollkommenen Liquidierung der Gutsbeſitzer⸗ 
ſchicht kommen. Neben den Beſtimmungen 
des Geſetzes ſpielt bei den Landwirten noch 
das pſychiſche Moment eine große Rolle, 
die unter pſychiſcher Depreſſion arbeiten und 
deshalb ihren N ert nicht in vollem Maße 
entwickeln können.“ Zu dieſer Feſtſtellun 
kommt der „Il. Kurier Codzienny“, der 


in der geſtrigen Sonntagsausgabe eingehend 
mit der Frage der Agrarreform befaßt. Noch 
ei es Zeit, erklärt das Blatt, der Wahrheit 
n die Augen zu ſchauen und die entſprechen⸗ 
den e zu ziehen. Die Auf⸗ 
löſung des Gutsbeſitzerſtandes bedeute einen 
Verzicht au feine zwar aahtenmäßig ſchwache, 
aber an landwirtſchaftlicher rfahrung 
reiche Schicht. Gleichzeitig vernichte man 
die Kulturträger auf dem Lande. 

Das Blatt ſtellt ſodann feſt, daß infolge 
der ſtarken Bevpölkerungszunahme, infolge 
des rieſigen Bedarfs und infolge der großen 
Maſſe von Bauern, die auf 0 Land: 
ſtückchen ſitzen, das den Gutsbeſißern fort- 
genommene Land die Lage nicht verbeſſert. 
Polen ſtehe heute vor der Möglichkeit des 
Verluſtes der landwirtſchaftlichen Selbſt⸗ 
genügſamkeit und der Unabhängigkeit vom 
Ausland. Das bedeute in der Praxis nichts 
anderes als Getreideeinfuhr aus dem Aus⸗ 
land, und zu Kriegszeiten. . . Hunger. 
Die Frage des Großgrunbbefihes jei 9 ff 
nicht nur eine Frage der Gutsbeſitzer, ſon⸗ 
dern ganz Polens. Die Parzellierung ver⸗ 
nichte gut bewirtſchaftete Güter, ohne an 


ihrer Stelle gleichwertige Wirtſchaften zu 
ſetzen. Man dürfe nicht vergeſſen, daß die 
größeren Güter Zuckerfabriken und Brenne⸗ 
reien unterhalten, daß ſie Holz für den 
Export bearbeiten, muſtergültige Fiſchzüch⸗ 
tereien betreiben uſw. 

Dieſen Ausführungen des Krakauer Blat⸗ 
tes wäre een nichts mehr hinzuzu⸗ 
fügen. Sie zeigen ganz klar die Folgen 
einer weiteren Vernichtung des nd Kerken 
beſitzes. Neben dem durch die Rarzellierung 
verurſachten Rückgang der Bodenertrag⸗ 
fähigkeit muß aber noch die Vernichtung 
unſchätzbarer Werte auf das Konto der 
Landzerſtückelung geſchrieben werden. Viele 
Nebenbetriebe der Landwirtſchaft ſind nur 
bei einer entſprechenden Bodenfläche auf⸗ 
rechtzuerhalten, Wirtſchaftsgebäude, Wohn⸗ 
häuſer, Schlöſſer können bi der Bodenauf⸗ 
teilung nicht mehr erhalten werden, Ma- 
ſchinen, Geräte und Vieh werden überflüſſig. 

Und an die Stelle der dem Antergang 
geweihten Werte treten e 
ten, die kaum imſtande ſind, dem Boden die 
zum Eigenverbrauch * ne 
niſſe abzuringen. E. P. 
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Rumänien im Umbau / 


Das „Kabinett der nafionalen Union“ 


an der Arbeit 


Berfajiungsreform in Angriff genommen — „Uner wünſchte Elemente“ ſollen abgeſchoben werden 
Löſung des Judenproblems in Zuſammenarbeit mit anderen Staaten 


Bukareſt, 14. Nie dh er * . A 
Regierung, die ſi als „ñ a bi 
Fer 89 Union“ bezeichnet, hat 
in einem Aufruf an das Volk ihr Pro- 

gramm bekanntgegeben. 

Darin werden zunächſt Berfaſſungs⸗ 
reformen angekündigt, die den aa 
nach Erneuerung des rumäniſchen Volkes 
und nach der Wie ellung einer ethi- 
ſchen Grundlage des öffentlichen Lebens enf- 
ſprechen ſollen. Dabei ſoll die Durchdringung 
aller Gebiete des ſtaatlichen Lebens mit der 
nationalen Idee garantiert werden. 


Die Regierung, heißt es weiter, erſtrebe 
die Wiedergutmachung hiſtoriſchen Anrechls 
gegenüber dem herrſchenden rumäniſchen Be- 
völkerungskeil an, wobei T unge- 
rechle gandlungengegenüberden 
alten Minderheiten im heutigen Ru- 
mänien aus zuſchließen feien. Alle nach 
dem Kriege gewährten Bürgerrechte ſollen 
einer eg 1 unter- 

ogen und rückgängig gema rden, wenn 
he erwieſenermaßen auf 2 — — Wege 
erworben worden ſind. 


Dadurch werde die 8 Beteili- 
gu der rumäniſchen evölkerung am 
Wirtschaftsleben des Landes erreicht. Die⸗ 
jenigen Elemente, die ſich erſt in jüngſter Zeit 
in Rumänien niedergelaſſen haben und für 
den eihniſchen Charakter Rumäniens j 
lich find, ſollen abgeſchoben werden. 
Rumänien beabſichtige, auf der Grundlage 
internationaler Abkommen mit anderen 
Staaten, die einen Ueberſchuß an jü di ſche r 
Bevölkerung haben, zuſammen zu arbeiten, 
um für die Juden andere Unuter- 
kunfts möglichkeiten zu finden. 


Die Regierung erſtrebt, fährt der Aufruf 
fort, die . Entpolitiſierung 
öffentlicher Einrichtungen. Zu den 
wirtſchaftspolitiſchen Programmpunkten ge⸗ 
hören die Aufrechterhaltung des Haushalts⸗ 
gleichgewichts und die Verteidigung der Wäh⸗ 
rung. Auf außenpolitiſchem Gebiet 
werde die Regierung die überlieferte 
Politik ſeriſe en die auf die Sicherung 
des Friedens und die Verteidigung der 
Grenzen abziele. 


Rumänien will neue Freunde 
finden 


Die Rede, mit der der Patriarch dem König 
dei der Eidesleiſtung geantwortet hat, und 
deren Wortlaut verſpätet bekannt wird, ent⸗ 
Jun die Erklärung, daß die Regierung ien 
Innern die Ruhe bewahren und nach außen 
das Vertrauen ſtärken werde, deſſen Rumä⸗ 
nien von ſeiten ſeiner Verbündeten und aller 
benachbarten Mächte bedürfe, mit denen es 
in gutem Einvernehmen leben müſſe. Schließ⸗ 
lich werde Rumänien nach Möglichkeit den 
Kreis ſeiner Freundſchaften um 
des allgemeinen Friedens willen er wei⸗ 
tern. 


Aufhebung wichtiger Ber ſaſſungs⸗ 
ſtatuten 


Sonnabend nachmittag trat im Königs⸗ 
ſchloß unter Vorſitz des Königs ein Mini⸗ 
ſterrat zuſammen. Er brachte eine Reihe 
wichtiger kennzeichnender ſchlüſſe. U. a. 
wurde beſchloſſen, einen engeren Ausſchuß 
einzuſetzen, der einen Vorentwurf zu 
einer neuen Verfaſſun rei⸗ 
ten ſoll. Ein zu errichtendes Institut für 
Verwaltungswiſſenſchaften ſoll eine Neu⸗ 


ordnung Gemeindeverwaltung vorbe⸗ 
reiten. 2 
Miniſterpräſident Miron Chriftea 


wurde betraut, Maßnahmen zu treffen, um 
die Gläubigen von anderen als den geht 
lichen Eiden zu entbinden und Strafen für 
ſolche Prieſter zu beſtimmen, die andere als 
geſetzlich vorgeſehene Eide abnehmen. Das 
Stalut der öffentlichen Beamten und die Un- 


ahſetzbarkeit der Richter ſowie die Autonomie 
der Hochſchulen werden vo auf · 
gehoben. Oeffentliche Beamte en an 


po tiſchen Kundgebungen nicht teilnehmen. 
Schließlich wird das Preſſeweſen neu 
geregelt durch Einſtellung unnötiger oder 
ſchadlicher Preſſeorgane und ung der 
allen Zeitungen zur Verfügung ſtehenden 
Geldmittel. 


Neubildung der Gemeinde⸗ 
ausſchüſſe 


Die von der nationalchri Regierun 
eingeſetzten Gemeind Fe 2147 le % Kur 
mänien find abberufen worden, die Ge⸗ 
meindewahlen wurden abgeſagt. In den Land⸗ 
gemeinden ſollen nach einer Verfügung des 
Innenminiſteriums Verſammlungen ſtattſinden, 
in denen die Behörden vertreter drei 
Perſönlichkeiten auswählen, die den 
neuen Gemeindeausſchuß bilden. In den Städten 
jollen vorzugsweiſe Relerveoffiziexe oder höhere 
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Beamte als Leiter der Gemeindeverwaltung 
eingeſetzt werden. Außerdem iſt eine größere 
Zahl von Neuerungen und Verſetzungen vorge⸗ 
nommen worden. 


Die Parteien und die Regierung 


Die Haltung der rumäniſchen Par⸗ 
teien zum autoritären Kabinett iſt durch eine 
Reihe von Erklärungen gekennzeichnet. 


Die Liberale Partei will das Vorgehen 
des Königs nicht ſtören und iſt zur Einord⸗ 
nung bereit. Es wird jedoch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die liberalen Miniſter auf Grund 
ihrer früheren Tätigkeit nicht als Parteimänner 
dem Kabinett angehören. 


Der Präſident der Nationalzaraniſten 
Maniu hat am Freitag mehrere Erkläru igen 
abgegeben, in denen er überaus ſcharfe Kri⸗ 
tit übt. Der König hätte ſeinen Vorſchlag, 
eine Regierung der Nationalzaraniſten zu bil⸗ 
den, annehmen ſollen. 

Von ſeiten Gogas liegt eine umfangreiche 
Denkſchrift vor, in der er erklärt, die Natio⸗ 
nalchriſtliche Partei hätte ſich an der 
neuen Regierung nicht beteiligen können. 

Codreanu, der Führer der Legionärs⸗ 
bewegung, hat keine Erklärung abgegeben. 
Das Legionärsblatt „Buna Veſtire“ äußert ſich 
zurückhaltend, wünſcht jedoch der neuen 
Regierung um des Vaterlandes willen vollen 
Erfolg. 


L .. — k... 


Zur Richtigstellung! 


Unfreiwilliges polniices Eingeitändnis 


Es liegt uns vollkommen fern, in den 
Streit einzugreifen, den Polen und 
Ukrainer wegen der im Laufe der Jahre 
im Oſten des Staates durchgeführten Par⸗ 
zellierungsaktion austragen. Uns 
intereſſiert lediglich das eine, daß dabei die 
Arbeit der zu deutſchen Zeiten in der da⸗ 
maligen Provinz Poſen beſtandenen König⸗ 
lichen Anſiedlungskommiſſion — nach pol⸗ 
niſchen Feſtſtellungen — in einem 
Licht erſcheint, das gar nicht übereinſtim⸗ 
men will mit den ſonſt ſo heftigen An⸗ 
griffen gegen die preußiſche Enteignungs⸗ 
politik. < 

Prof. Romer ſtellt in einer Broſchüre 
(„Der polniſche Beſitzſtand im Südoſten der 
Republik“, Lemberg 1937) feſt, daß von den 
300 000 Hektar Land, die ſeit ſieben Jahren 
im Oſten Polens insgeſamt enteignet wur⸗ 
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den, 80 000 Hektar in polniſche und 220 000 
in rutheniſche Hände übergingen. Nach 
einer anderen Darſtellung ſollen die Polen 
93 000 Hektar Land erhalten haben und 
die Ruthenen 213 000. 

In welchem Tempo wurde nun die preu⸗ 
ßiſche Parzellierungspolitik durchgeführt? 
Prof. Romer ſtellt dazu feſt: „Die König⸗ 
liche Anſiedlungskommiſſion, die auf Grund 
der antipolniſchen Ausnahmegeſetze arbei⸗ 
tete, enteignete im Laufe von 27 Jahren 
(1886-1912) 113 000 Hektar polniſchen Bo⸗ 
dens. Da nun aber der Verluſt des polni⸗ 
ſchen Beſitzſtandes in den drei ſüdöſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften innerhalb von 
ſieben Jahren 200 000 Hektar beträgt, iſt 
die daraus ſich ergebende Folgerung ebenſo 
grauſam wie wahr, daß die Enteignung 
von Polen im eigenen Staate um 
achtmal ſchneller fortſchreitet 
als es durch die Tätigkeit der 
Königlich⸗Preußiſchen Anſied⸗ 
e ee möglich gewe⸗ 

en iſt.“ 


Das Geſicht des Nie ſenſchlachtſchiffes zen? 


Eine originell gefehene Aufnahme von dem ſtärkſten britiſchen Schlachtſchiff „Nelſon“, das 


in dieſen Tagen den Hafen von Liſſa bon beſuchte und ins Mittelmeer fährt. 


London, 14. Februar. Einige Blätter ver⸗ 
breiteten in den letzten Tagen das Gerücht, daß 
im engliſchen Kabinett ernite Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten eingetreten 
ſeien. Chamberlain ſetze ſich für eine Poli⸗ 
tit der Freundſchaft mit den autori⸗ 
türen Staaten ein, die jo bald als möglich 
in die Wege geleitet werden ſoll, um damit die 
europäiſche Spannung zu beſeitigen. Hierbei 
werde er von der Mehrheit der Miniſter 
unterſtützt. Eden hingegen wünſche langſam 
und zuſammen mit anderen Völkerbundsmächten 
vorzugehen. 

Dieſe zuerſt von einigen engliſchen Zeitungen 
aufgegriffenen Gerüchte haben nunmehr Regie⸗ 
rungsſtellen, die dem Premierminiſter nahe⸗ 
ſtehen, zu einer Richtigſtellung veranlaßt. Die 
erwähnten Stellen teilen mit: 

„Wie wir von höchſt autoritativer Seite er⸗ 
fahren, werden alle Gerüchte über eine engliſche 
Kabinettskriſe oder über Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Neville Chamberlain, 
dem Premierminiſter, und dem Außenminiſter 


London dementiert Gerüchte 
über eine Kabineltskriſe 


„keine Meinungsverſchiedenteiten zwiſchen Chamberlain und Eden“ 


Anthony Eden als unrichtig bezeichnet. Ins⸗ 
beſondere gilt dies auch für die Behauptungen, 
daß zwiſchen den beiden Miniſtern Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten wegen der Italien gegen⸗ 
über einzunehmenden Haltung entſtanden ſeien, 
die, falls nicht noch ein Kompromiß im Laufe 
der nächſten Woche erreicht werden könnte, zum 
Rücktritt Edens führen müßte. Es wird 
nachdrücklich darauf hingewieſen, daß die Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen dem Premierminiſter 
und dem Außenminiſter äußerſt eng iſt.“ 
* 


Auch „Daily Mail“ kündet die Möglichkeit 
einer Regierungsumbildung an, allerdings in 
anderer Richtung. Das Blatt berichtet von 
einem Vorſchlag, einen zivilen Luftfahrt⸗ 
miniſter zu ernennen. Chamberlain werde 
die Gelegenheit benutzen, um verſchiedene Um⸗ 
beſetzungen und Neuernennungen vorzunehmen. 
Es verlautet, daß Luftfahrtminiſter Lord 
Swinton das Marineminiſterium überneh⸗ 
men werde und Hoare⸗Beliſha, der jetzt 
Kriegsminiſter iſt, das Luftfahrtminiſterium. 
Gegebenenfalls könne auch Winſton Churchill 
als Kriegsminiſter in Frage kommen 


Moskauer Diplomatenmorden 
geht weiter! 


Der Kommoer Somjelgefandfe erſchoſſen. 

Warſchau, 14. Februar. Die lange Kette des 
ſowjetruſſiſchen Diplomatenmordens iſt um ein 
weiteres Glied vermehrt worden. Wie „Polſta 
Zbrojna“ aus Kowno meldet, iſt der frühere 
Kownoer Sowjetgeſandte Podolſki in Mos⸗ 
kau erſchoſſen worden. Das Blatt weiſt beſon⸗ 
ders darauf hin, daß die Erſchießung erfolgte, 
ehe noch Podolſtis Abberufung von dem Poſten 
in Litauen offiziell bekanntgegeben wurde. 


alſche Lichtbilder 
Salſch 0 von Budenko! 


Ein früherer Bukareſter Sowjet-Geſandt⸗ 
ſchaftsrat in Moskau hingerichtet 

Bukareſt, 14. Februar. Amtlich wird in 
Bukareſt mitgeteilt, daß die in der Preſſe in 
den letzten Tagen verö ichten Lichtbilder 
Budenkos in Wirklichkeit andere Sowjet⸗ 
diplomaten dargeſtellt hätten. Die Blätter 
bringen ein neues Bild, das angeblich Bu⸗ 
denko darſtellt. 

Ueber die weitere Unterſuchung 
Falles Budenko verlautet lediglich, daß 


fortgeführt werde. 
Die Nachricht, daß frühere Geſandt⸗ 


des 
ſie 


i der 
ſchaftsrat der Bukareſter Sowſetgeſandtſchaft 


Winogrado w, der vor einigen Monaten 
abberufen worden iſt, in Moskau hinge ; 
richtet wurde, hat im Zufammenhang mil 
der Affäre Budenkos großes Aufſehen erregt. 


Ein großer Schlag 
f der Kärntner Polizei 


Die geſamte kommuniſtiſche Parteiorganiſation 
ausgehoben 

Wien, 14. Februar. Es konnte die geſamte 
tommuniſtiſche Parteiorganiſation 
in Kärnten ausgehoben werden. Den Behörden 
find ganze Berge von Agitationsmaterial in die 
Hände gefallen. Zwölf Perſonen wurden bis⸗ 
her verhaftet zahlreiche andere in Unter 
ſuchung gezogen. Man rechnet noch mit weite⸗ 
ren Verhaftungen. 


Vor Schließung aller öſter⸗ 
reichiſchen Zündholzfabriken 
öſterreichiſche 


14. Februar. Di 


inz wurde jetzt die Mitteilung gemacht. 
der Betrieb voläufig auf vier Wochen 
ſperrt werde. N daß die 


vorübergehend ſchließen 


Balkan-Entente lagt 
erſt am 25. Februar 
14. Februar. feiner Eigenſchaft 
510 Vader der — — teilte der 
Paret Miniſterpräſident Metagas am 
nnerstag den drei übrigen ieds 


Tür ⸗ 
kei — mit, daß die Zuſammenkunft der Ems 


tente wegen des Regierungswechſels in Ru · 
Een . auf den 25. —— verſchoben wor« 
n iſt. 


Maſchinengewehrfeuer 
in den Straßen Barcelonas 


Salamanca 14. Februar. Wie der Front⸗ 
berichterſtatter des nationalen Hauptquartiers 
von der Alfambra⸗Front meldet, wurde 
von den nationalen Stellungen aus Gewehr: 
ſeuer hinter den bolſchewiſtiſchen Linien wahr⸗ 
genommen. Gefangene und Ueberläuſer ſagten 
übereinſtimmend aus, daß es zwischen Truppen 
ſpaniſcher Anarchoſyndikaliſten und Abteilungen 
der Internationalen Brigaden wegen politiſcher 


Streitigteiten zu Feuergeſechten gelommen lei. 


Ein ſpaniſcher Arzt, der für die VBolſchemiſten 
hatte Dienſt tun müſſen und dem es gelungen 
war, am Sonntag früh zu den Nationalen über⸗ 
zulaufen, berichtete, daß in den Hauptſtrahen 
Barcelonas die K 
gegen die roten Machthaber veranſtaltet habe. 
Sie hätten verlangt, daß die Häuptlinge die 
katalaniſche Hauptſtadt verlaſſen und ihren Sitz 
in Madrid oder an der Front auſſchlagen 
ſollten. Schließlich ſeien dann ein⸗ 
geſetzt worden, die mit Maſchinengewehren in 
die Kundgeber hineinſchoſſen und fie vertrieben, 


Zuſatzantrag zum Aufrüſtungs⸗ 
gejeß der USA 


Waſhington, 14. Februar. Im Auftrage 
Rooſevelts brachte Freitag der Vorſitzende des 
Flottenausſchuſſes, Vinſon, den angekündig⸗ 
ten Zuſatzantrag zum Aufrüſtungs⸗ 
geſetz ein. Darin heißt es, die Flotte müſſe 
groß genug ſein, um beide Küſten der Ver⸗ 
einigten Staaten und ihre überſeeiſchen Be⸗ 
ſitzungen gleichfalls ſchützen zu können, dürfe 
aber nicht für Angriffszwecke benutzt werden 


Japans ablehnende Antwort 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 15. Februar 1938 
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Keine Mitteilung über die Flottenaufrüſtung 


Die Note an Amerika, England und Frankreich 


Tokio, 14. Februar. Die japaniſche Regie⸗ 
kung hat am Sonnabend die Noten Englands, 
Frankreichs und Amerilas beantwortet, in 
denen dieſe Staaten eine bindende Er⸗ 
klärung Japans bis zum 20. Februar ver⸗ 
langten, daß es leine Schlachtſchiffe 

ber 35000 Tonnen baue. Die japani⸗ 
Ihe Regierung erklärt in ihrer Antwort, daß 
le nicht in der Lage ſei, dem Wunſch nach Be 
kanntgabe ihres Flottenbauprogramms zu ent⸗ 
ſprechen. 


In den an die Botſchafter Amerikas, Eng⸗ 
lands und Frankreichs überreichten gleiches 
lautenden Antwortnoten erinnert die japa⸗ 
aiſche Regierung zunüchſt daran, daß ſie bei 
der letzten Londoner Flottenkonferenz die Abs 
ſchaffung von Schlachtſchiffen und Flugzeugträ⸗ 
gern als Angriffswaffen vorſchlug und gleich⸗ 
zeitig erklärte, daß eine qualitative Be⸗ 
grenzung ohne eine quantitative 
Beſchränkung keine gerechte Maß⸗ 
nahme für eine Abrüſtung darſtelle. 
Die japaniſche Regierung, ſo heißt es in der 

ntwort ferner, habe gemäß ihrem Grundſatz 
des Nichtangriffs und der Nichtbedrohung kei⸗ 
nerlei Abſicht, eine andere Länder bedrohende 
Rüftung zu beſitzen. 


Zu Abrüſtungsbeſprechungen 
bereit 


Wörtlich heißt es dann: „Da die anderen 
Länder die vernünftigen Wünſche Japans zur 
Abrüſtung nicht angenommen haben, jo beſteht 
bis jetzt kein gerechter Abrüſtungsvertrag, an 

m Japan beteiligt iſt. Die japaniſche Regie: 
rung ijt deshalb der Meinung, daß die bloße 
Mitteilung über Schiffsbauten in Anbetracht 
es Fehlens einer quantitativen Begrenzung 
nicht zu irgendeiner gerechten und billigen Ab⸗ 
rüſtungsmaßnahme beiträgt, und bedauert, nicht 
in der Lage zu ſein, diesbezüglichen Wünſchen 
nachzukommen.“ 

Schließlich wird in der Antwortnote betont, 

B die japaniſche Regierung es nicht als eine 
logiſche Begründung betrachten könne, wenn 
ie anderen Staaten lediglich aus der Tatſache 

t Ablehnung einer ſolchen Erklä⸗ 
rung über den Flottenbau nun auf den Ba u 
don Schiffen ſchließen wollten, die über 
die im Londoner Vertrag feſtgelegte Grenze hin⸗ 


Die enk ente u wolle in ihrem auf⸗ 


nach Abrüſtung — ſo heißt es 
weiter — nicht hinter anderen Ländern zurück⸗ 
ſtehen und ſei deshalb zu jeder Zeit bereit, an 
Erörterungen teilzunehmen, die in erſter Linie 
die quantitative Begrenzung berück⸗ 


ſichtigten. 


Reviſion der Flottenbau⸗ 
programme 


Die japaniſche Antwort in der Schlachtſchiff⸗ 
rage wird von den Londoner Zeitungen all⸗ 
gemein als ein „wichtiges, wenn auch 
nicht beſonders überraſchendes“ 
Ereignis verzeichnet. Der Flottenkorreſpon⸗ 
dent der oſſiziöſen „Sunday Times“ erklärt, 


Noch immer ſechs Memelländer 
im Zuchthaus 


Eine Reihe von „Begnadigungen“ — Auch 
Woldemaras freigelaſſen 
Kowno, 14. ruar. Der litauiſche 
Staatspräſident ee Anlaß des bevor- 
ftehenden jährigen Jubiläums der litau- 
iſchen Unabhängigkeit am 16. Februar zahl⸗ 
reiche „Begnadigungen“ von Strafgefangenen 
und andere Straferlaſſe und Strafmilderun⸗ 
gen angeordnet. Darunter befinden ſich auch 
die in dem großen Memelländer⸗ 
zenseh 1935 Verurteilten Dr. Neumann, 
ertuleit, Rademacher, Brockopf und Baron 
Don der Ropp. Nicht berückſichtigt wurden 
ö die 4 dieſem Prozeß zu lebensläng⸗ 
länder Pete. Bol, Lepa, Mfnnagat, 35. 
epa, Wannag 
dann und Caf Wallat. 
. Unter den Begnadigten befindet 
— der 1 Ikaulsche Mini 
Prof. Woldemaras, der u- 
| mit dem Milllarputſch vom 
ah re zu 12 Jahren Zuhfhaus ver⸗ 
urteilt worden war. Auch er wurde bedin- 
gungslos aus dem Gefängnis entlafjen, 


Litauens neue Verfaſſung vom Sejm 
verabſchiedet 


Der litauiſche Sejm verabſchiedete am 
Freitag end le die neue Verfaſſung. Der 
von dem e durchgearbeitete 
Entwurf weiſt keine grundſätzlichen Abwei⸗ 
gungen gegenüber dem urſprünglich einge⸗ 
brachten Regierungsentwurf auf. n den 

anweſenden nee ſtimmten 43 
r die neue Verfaſſung. Nur der memellän⸗ 
iſche Abgeordnete Pakalniſchkis enthielt ſich 
Ag 57 beiden anderen a 
n ſeordneten waren zur Sitzung 
erſchienen. 


der Stimme. 
nicht 


Ine 


Japans Weigerung, ſeine Flottenbaupläne be⸗ 
kanntzugeben, bedeute, daß die Bauptogramme 
der anderen Flottenmächte revidiert werden 
müßten. Es werde daher ein Austauſch der In⸗ 
formationen über die geplanten Flottenbauten 
erſolgen. 

Wie verlautet, wird der Außenpolitiſche Aus⸗ 
ſchuß des engliſchen Kabinetts am heutigen 
Montag zuſammentreten, um ſich mit der japa⸗ 
niſchen Antwortnote in der Schlachtſchiffrage zu 
befaſſen. 


Eine der größten Schlachten 
des Fernoſt⸗Konfliktes beendel 


Die Japaner erzwangen den Uebergang über 
den Hwai⸗Fluß 

Hankau, 14. Februar. Die Japaner haben 
nach umfaſſenden Kämpfen, die mehr als 
eine Woche Tag und Nacht ange: 
dauert hatten, am Sonnabend mit Hilfe ihrer 
ſchweren Artillerie den Uebergang über 
den Hwai⸗Fluß erzwungen. Damit hat 
eine der größten Schlachten während der chine⸗ 
ſiſch⸗apaniſchen Feindſeligkeiten ihren Abſchluß 
gefunden. 
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des deutſchen Volkes! 
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hilfe aus der Gemejnfhaft 


Keichspreſſechef dr. dietrich veröffentlicht in der NSR folgendes 
Seleitwort für das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes: 


Alles, was der Nationalfozialismus bisher an Sroßem 
hervorgebracht hat, hat er aus der Semeinſchaft des 
volkes heraus geſchaffen. 
Semeinſchaft fo entſcheidend für den Erfolg all unferer Arbeit 
und all unſeres Willens. Nichts aber dient der Pflege diefer 
Gemeinfhaft mehr und beſſer, als das Winterhilfswerk 


Es iſt nicht nur die praktiſche und erzieheriſche, ſondern 
auch die menſchlich ſchönſte und edelſte 
unſeres Sozialismus. 


Die Japaner drangen 30 Kilometer über den 
Fluß hinaus und vernichteten noch während des 
Rückzuges der Chineſen ein chineſiſches Regi⸗ 
ment, das die Neugruppierung der Ehinatrup⸗ 
pen decken ſollte. 


Die japaniſchen Truppen, die an der Pe⸗ 
king— Hankau⸗Bahn nach Süden vor⸗ 
gehen, und auch die japaniſche Gruppe, die 
parallel dazu mit dem Ziele Lanfeng operierte, 
ſind — wie Domei meldet — gleichzeitig in das 
Gebiet des Gelben Fluſſes eingedrungen. An 
der Eiſenbahn Peking—Hankau wurde von den 
Japanern Tſchihſien, 90 Kilometer nördlich des 
Gelben Fluſſes, genommen, während die zweite 
japaniſche Gruppe Tſchaguan beſetzte, das zwan⸗ 
zig Kilometer vom Fluß entfernt iſt. 

Die chineſiſchen Truppen ſind in vollem Rück⸗ 
zuge begriffen. Der Uebergang über den Gel: 
ben Fluß war für fie inſofern ſehr verluſt⸗ 
reich, als die japaniſche Luftwaffe alles tat, 
um den Rückzug zu ſtören. Die Dſchunken und 
Fischerboote, die die Chineſen für das Ueber⸗ 
queren des Fluſſes requiriert und vielſach gegen 
Fliegerſicht getarnt hatten, wurden von den 
japaniſchen Fliegern ſtändig mit Bomben und 


Maſchinengewehrſeuer angegriffen, 


Dabei iſt die pflege dieſer 


Seite 


Bemerkumgen zur Tag espolitik 
Somwjetrufliihes Diplomateniterben 


Eine Bilanz zum Falle Budenko 


Seit einem Monat wurde die Sowjetgeſandt⸗ 
ſchaft in Bukareſt jetzt von einem Geſchäfts⸗ 
träger namens Budenko geleitet. Der frühere 
Geſandte in Bukareſt, Oſtrowſki, war nach 


dem nationalen Umbruch in Rumänien abbe⸗ 


rufen worden, und man weiß nicht, wo er ſich 
aufhält, ob er nach Moskau zurückgekehrt iſt 
oder ſich in Wien oder in Warſchau befindet. 
Nunmehr iſt auch fein Nachfolger Bu⸗ 
denko auf rätſelhafte Weiſe ver⸗ 
ſchwunden, und die rumäniſchen Blätter 
behaupten, er ſei von einem moskowitiſchen 
Totenſchiff aufgenommen worden. Das Gebäude 
der Bukareſter Sowjetgeſandtſchaft, genießt 
natürlich dieſelbe Exterritorialität wie jede 
diplomatiſche Vertretung und die von ihr offi⸗ 
ziell bewohnten Häuſer. Die Nachforſchungs⸗ 
gewalt des rumäniſchen Staates im Falle Bu⸗ 
denko mußte alſo dieſe Exterritorialität reſpek⸗ 
tieren, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß der 
Sowjetdiplomat auf rumäniſchem Boden 
nicht verſchwunden iſt. 

Selbſtverſtändlich verſucht nach dem Prinzip: 
„Haltet den Dieb!“ die in Moskaus Sold 
ſchreibende Preſſe den Fall Budenko zu ver⸗ 
kleinern oder ſein Verſchwinden gar dem ru⸗ 
mäniſchen Faſchis mus in die Schuhe zu 
ſchieben. So das Blatt der britiſchen Labour 
Party, „Daily Herald“. Als ob Budenko der 
erſte ſowjetruſſiſche Diplomat wäre, deſſen 
geheimnisvolles Verſchwinden in der zivili⸗ 
ſierten Welt Aufſehen erregte! Seit Stalin 
am Ruder iſt, ſind die Sowjetdiplomaten ihres 
Lebens nirgends mehr ſicher, und zahlreiche 
Fälle von ihrer „Liquidierung“ ſind ebenſo be⸗ 
kannt geworden wie die Fälle, daß einzelne 
Diplomaten ſich zur Flucht in die europäiſche 
Oeffentlichkeit entſchloſſen, um ſich nicht dem 
moskowitiſchen Henker auszuliefern. Sie haben 
immer wieder an das Mitgefühl Europas 
appelliert, ſie haben die öffentliche Meinung 
beſchworen, ſie vor den Meuchelwaffen der 
GPu⸗Agenten zu ſchützen, die in allen Staaten 
ihr mörderiſches Handwerk treiben. 


Wir brauchen nur an die Entführung der 
beiden weißruſſiſchen Generale aus Paris und 
an die Rolle zu erinnern, die die Sowjetbot⸗ 
ſchaft an der Seine ſowie die GPU - Agenten 
dabei ſpielten. Der Fall des GPll⸗Agenten 


N 


Mörder ausſetze .. Möge meine Stimme dazu 


Ignaz Reiß, der bei Lauſanne ermordet auf⸗ 
gefunden wurde, iſt nach den Enthüllungen der 
Pariſer Preſſe ganz beſonders bezeichnend. 
Reiß wußte zu viel und ſollte deshalb aus dem 
Wege geräumt werden. GPU⸗Agenten, dar⸗ 
unter eine Frau, Lydia Groſowſky, hatten 
den Mord vollbracht. Die Frau wurde verhaf⸗ 
tet, aber die franzöſiſche Staatsanwaltſchaft 
gab ſie gegen eine Kaution frei, die die Pariſer 
Sowjetbotſchaft hinterlegte; die Frau iſt ſeit⸗ 
dem verſchwunden, und die Schweiz, die offi⸗ 
ziell das Auslieferungsbegehren geſtellt hatte, 
mußte erfahren, daß die franzöſiſchen Juſtiz⸗ 
behörden dieſer bolſchewiſtiſchen Untat gegen⸗ 
über beide Augen zugedrückt hatten. 


Der „Figaro“ veröffentlichte Anfang Februar 
1938 eine Zuſammenſtellung über das Schickſal 
des Perſonals der Pariſer Sowjetbotſchaft ſeit 
der Anerkennung der Sowjetunion durch 
Frankreich. Aus der diplomatiſchen Vertretung 
waren zwei Mitglieder verſtorben, zwei ver⸗ 


bannt und elf verhaftet, d. h. zum größten Teil 


erſchoſſen worden. Aus der Schuldenkommiſſion 
der Sowjetbotſchaft ſind alle Mitglieder ver⸗ 
ſchwunden, alle vier ſind tot, aus der Handels⸗ 
vertretung wurden zwei erſchoſſen, zwei ſind 
verſchollen, zwei wurden verbannt und zwei 
verhaftet. Sämtliche Fachmänner, wie Inge⸗ 
nieure und Spezialiſten, wurden aus Paris 
abberufen, ſie wurden erſchoſſen, verbannt oder 
verſchwanden in den Kerkern der Lubjanka in 
skau. Ein Botſchaftsrat Beſſedowſti 
flüchtete über die Mauer der Pariſer Sowjet⸗ 
botſchaft und in die Oeffentlichkeit, da er ſich 
bedroht fühlte. Der frühere Sowjetgeſandte in 
Athen, Barmin, flüchtete nach Paris und 
veröffentlichte „im Namen der Menſchlichkeit“ 
einen Proteſt gegen die Mordprozeſſe Stalins. 
Darin hieß es: 
„Meine Vorgeſetzten und Kollegen, alles alte 
Bolſchewiſten, verſchwinden und werden hin⸗ 
gerichtet, darunter Krejtinfti, Karachan, Are⸗ 
jew, der Botſchafter in Ankara, und Jureniew, 
der Botſchafter in Berlin.“ 
Barmin ſagte zum Schluß ſeiner Enthül⸗ 
ungen: 
„Ich weiß, daß ich mein eigenes Todesurteil 
unterzeichne und mich den Streichen bezahlter 
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beitragen, die Wahrheit über ein Regime ans 
Licht zu bringen, das den Sozialismus und diy 
Menſchheit verleugnet.“ 

Der Warſchauer Geſandte iſt verhaftel 
worden und in Sowjetkerkern verſchwunden 
Der Geſandte in Oslo, Jakubowitſch, 
hatte ſich geweigert, dem Moskauer Befehl 
Folge zu leiſten; daraufhin warfen die Mos⸗ 
kowiter ſeine Söhne ins Gefängnis, und der 
Vater ging darauf in das Sowjetparadies zit: 
rück, um ſeine Söhne zu befreien und den üb⸗ 
lichen Nackenſchuß von den Henkersknechten 
Stalins zu empfangen. In Stockholm wei⸗ 
gert ſich die Sowjetgeſandte Frau Kolontai, 
der Aufforderung Stalins, nach Moskau zu: 
rückzukehren, Folge zu leiſten. Aus der Wie⸗ 
ner Botſchaft ſind verſchiedene Sowjetdiplo⸗ 
maten verſchwunden. 

Kurzum: Stalin und feine GPU haben ganz 
Europa mit ihren Geheimorganiſationen über⸗ 
zogen, und wie Stalin in Sowjetrußland gegen 
alles wütet, alles „ſäubert“, um nachher die 
„Säuberer“ ihrerſeits wieder an die Wand zu 
ſtellen, jo verfährt er auch gegenüber den Sow⸗ 
jetvertretern im Auslande. Die Witwe Le⸗ 
nins, die Krupſkaja, joll im Jahre 1927 
gejagt haben, daß Lenin, wenn er noch lebte, 
längſt in einem Stalinſchen Gefängnis ſäße. 
Sie hat recht gehabt: Alle Bolſchewiſten in her⸗ 
vorragenden Stellungen wiſſen nur eins gewiß: 
daß fe der Verhaftung und der Kugel von Stas 
lins Gnaden zu jeder Zeit ausgeſetzt ſind. 


Gegen die wilden Gerüchte 
über Deutſchland 


Paris, 14. Februar. Die franzöſiſche 
Preſſe rückt nunmehr von der wilden Ge⸗ 
rüchtemacherei der letzten Tage über Deutſch⸗ 
land ab. Die „Epoque“ ſchreibt zum Beiſpiel, 
daß noch geſtern die unerhörteſten Gerüchte über 
die Lage in Deutſchland in Umlauf gewejen 
ſeien. Mit dieſen Meldungen hätten die eng⸗ 
liſche n Zeitungen alle Rekorde geſchlagen, die 
geeignet ſeien, eine Panik zu verbreiten. Das 
Blatt verweiſt auf die Mißſtimmung, die alle 
dieſe Gerüchte in ſämtlichen Berliner Kreiſen 
hervorgerufen hätten. 

Das „Journal“ meint, daß in Deutſchland 
nicht das geringſte Anzeichen von Fiebererregung 
zu bemerken ſei, und nimmt mit folgenden 
Worten gegen die Gerüchte Stellung: Trotz der 
Richtigſtellung der Deutſchen Regierung und 
trotz aller Zeugenausſagen ausländiſcher Preſſe⸗ 
vertreter im Reich, die verſichert hätten, daß 
die Ordnung in Deutſchland nir⸗ 
gendwo geſtört ſei, ſeien noch immer in 
den verſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten 
weiter die ſenſationellſten und ausgefallenſten 
Gerüchte im Umlauf. 

- Gelbjt der „Bopulaire“ wendet ſich von 
den Gerüchten ab. Das Blatt ſchreibt, daß man 
doch nicht in den Fehler eines Teiles der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe verfallen ſolle, die ſämtlich⸗ 
Exeigniſſe von Anfang an entſtellen. Ver: 
nünftigerweiſe müſſe man doch wenigſtens auf 
genauere Auskünfte warten. 


42 Abgeordnete 
wollen reden 


Vor langen Debatten um den Haushalt des 
Innenminiſteriums 


Warſchau, 14. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Die parlamentariſchen Debatten verſprechen 
auch in der neuen Woche recht umfangreich zu 
werden. Die Sejmfigung am Montag beſchäf⸗ 
tigt ſich u. a. mit dem Geſetz über die Inveſti⸗ 
tionen und den Etat des Verkehrsminiſteriums. 
Am Dienstag wird der Haushalt des Innen⸗ 
miniſteriums behandelt. Dazu haben ſich 
bereits 42 Abgeordnete als Redner eingeſchrie⸗ 
ben, die Liſte iſt aber noch nicht abgeſchloſſen. 
Es handelt ſich um eine Rekordziffer in 
der polniſchen parlamentariſchen Chronik der 
letzten Jahre. A 

Das Lager der Nationalen Einigung, das 
durch den Rücktritt des Abgeordneten Swi- 
dzinſtki vom Poſten des Vorſitzenden des 
Parlamentariſchen OZ3N.⸗Klubs in eine ſchwie⸗ 
rige Lage geraten iſt, entfaltet weiter eine leb⸗ 
hafte Tätigkeit. Am 20. Februar ſoll eine Liſte 
der Mitglieder des Hauptrates, der bei der 
Leitung des DZN geſchaffen wird, veröffentlicht 
werden. Außerdem bemüht man ſich um die 
Erfaſſung der Schuljugend, und zwar 
ſollen die „jungen Pilſudſkiſten“ ausdrücklich 
organiſiert werden im Gegenſatz zum Verband 
„Jung⸗Polen“. Der „Kurier Polſki“ weiß zu 
melden, daß Oberſt Koc ſich nunmehr auf 
einen längeren Erholungsurlaub ins Ausland 
begeben werde und ſeine Warſchauer Wohnung 
bereits aufgegeben habe. Von einer ſolchen 
Reife wurde bereits beim Rücktritt von Oberſt 
Koc als Chef des DZN geſprochen. 
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jr. Poſen ſtand geſtern ganz im Zeichen des 
Boxtreffens zwiſchen Deutſchland und Polen. 
Das außerordentlich ſtarke Intereſſe für die 
neunte Begegnung der beiden Länder äußerte 
ſich ſchon in der Tatſache, daß die Meſſehalle 
als Austragsſtätte lange zuvor ausverkauft war 
und populäre Züge aus mehreren Städten 
Polens Hunderte von Boxfreunden mitgebracht 
hatten, die mit dabei ſein wollten. Viele Tage 
vor dem wichtigen Ereignis, das weit über die 


Landesgrenzen von den boriportlich-intereffier- | 
ten Kreiſen; mit großer Spannung erwartet 


Der Pole kämpft 


wurde, ſprach man nur von dem Ländertreffen, 
das nun hinter uns liegt. 

Dem Treffen in der überfüllten Halle wohnte 
u. a. der deutſche Generalkonſul Dr. Walther 
bei. Nach eiter eindrucksvollen Begrüßung und 
einer Ermahnung des Ringrichters Ritzi⸗ 
Schweiz, ſich sportlich zu verhalten, begannen 
die mit aller Erbitterüng geführten Kämpfe. 


Der Verlauf der Kämpfe 


Im Fliegengewicht ſtehen ſich Tietzſch und 


Sobkowiack gegenüber. Gleich der erſte 
Schlagwechſel läßt erkennen, daß der Pole 
durch das „Drücken“ einiger Pfund nicht 
beicwächt 5 
iſt. Er ſetzt ſich gegen den energiſchen Deutſchen 
mit kräftigen Schwingern durch und landet zum 
Schluß der Anfangsrunde einen hölliſchen Halb: 
ſchwinger auf das Kinn des Gegners. Auch die 
zweite Runde ſieht den Polen in Front, beſon⸗ 
ders nad einem gefährlichen Haken, in den 
der Deutſche hineinläuft. In der Schlußrunde 
will Tietzſch ſeine gefährliche Rechte entſcheidend 
ins Gefecht führen, wird aber immer wieder 
geitoppt; bis einmal doch Sobkowiak einſtecken 
muß. Trotzdem erringt er einen klaren Punkt⸗ 
ſieg. Vaude Wie 
Das Bantamgewicht führt Graaf und Ko- FE 
ziolek zuſammen. Hier iſt es 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 15. Februar 1938 


gefragt, worauf ich denn Ehmielewſti in feiner. 
Laufbahn als Berufsboxer, die er demnächſt 


einzuſchlagen gedenkt, ſtützen will, um ſich durch⸗ 


ſetzen zu können. Bei einer genauen. Bilaitz 
der drei Runden ergibt ſich ein Plus für Campe. 


Im Halbſchwergewicht ſcheint Szymura unter 
einem ſeeliſchen Druck zu kämpfen. Jedenfalls 
hat er offenbar Reſpekt vor der Schlagkraft des 


Hamburgers Vogt, der a 


den Kampf eigentlich im Spaziergang 
Be gewinnt. . — 


die Anfeuerungen wirkungslos über ſich ergehen. 


Die Schlußbegegnung bringt einen guten 


Kampf zwiſchen Runge und Pilat. Der Katto⸗ 


witzer geht mutig drauf los, kann aber den 
Wuppertaler nicht erſchüttern, weil er 


taktiſch ſehr klug kämpft. 


Er gewinnt ſeine Vorteile vorwiegend aus dem 


die größere Reichweite des Polen, die ae 


Ausſchlag gibt. 
er nutzt fie weidlich aus und wirft dabei fein 
techniſches Können geſchickt in die Waagſchale. 
Im Nahkampf hat er ſtets das letzte Wort und 
kommt mit erheblichem Punktvorteil in die 


Mittel runde, in deren Verlauf der Teutiche in | } 


einen rechten Haken hineinläuft. Doch bevor 
der Gong zur zweiten Pauſe ertönt, hat der 
Wartaner einige linke Schwinger zu nehmen. 
Die Schlußrunde bringt einen Kampf auf Bie- 
gen und Brechen. Der Pole läßt gegen den 
wie ein Löwe kämpfenden Deutſchen nach, be⸗ 
kommt aber knapp die Punkte. i 

Die Federgewichtsbegegnung, die von Voelker 
und Czortek beſtritten wird, bringt zwei 
weitere Punkte für Polen. Der etwas höhere 
Deutſche hat . She: 

ungeſtüme Angriffe abzuwehren, 

nimmt aber viel auf Deckung. 


Czortek trifft 
auch zu ungenau und überläßt dem Gegner, der 
fich auf Diſtanzarbeit gut verſteht, eine knappe 
erſte Runde. Die Mittelrunde iſt ſchon ausge⸗ 


| 


glichener. In der Schlußrunde gönnt ſich der 
Pole keine Atempauſe und endet mit ganz ge⸗ 
ringem Punktvorſprung. a ! 

Der Düſſeldorfer Heeſe tritt im Leicht⸗ 
gewicht gegen Wo niakiewicz an. Er befindet 


Orkan dreinſahrenden 
; Polen 5 . 
faft immer auf dem Nüdzuge, kontert aber jo 
blitzſchnell und ſauber, daß der optiſche Vorteil 
über die doch beſſeren Qualitäten des Deutſchen 
nicht hinwegtäuſchen kann. Dazu kommt noch 
eine Verwarnung wegen Haltens, jo daß ſich 
das Punktgericht für Heeſe entſcheidet, was den 
Unwillen der Mehrzahl der Zuſchauer herauf⸗ 
beſchwört. f 
Der in Rechtsauslage kämpfende Europa⸗ 
meiſter Mutach hatte im Weltergewicht Kol⸗ 
czynſki zum Gegner. Gleich zu Beginn des 
Treffens ſchickt der Pole ſeinen Gegner 


durch mächtige Kinnhaken zweimal zu 
Boden, ohne ihn weiter zu gefährden. 


vor dem wie ein 


Die Mittelrunde verläuft ziemlich ausgeglichen. 
Der inzwiſchen wieder aufgekommene Europa⸗ 
meiſter kommt zum Schluß in Fahrt, aber der 
Pole behält einen recht knappen Vorſprung, der 
dem Ringrichter für die Punkte ausreicht. 
Das Mittelgewichtstreffen ſieht die beiden 
ausgezeichneten Techniker Campe und Chmie⸗ 
lewſti im Ring. Der Deutſche führt ſich durch 


einen rechten Haken gut ein und nimmt knapp 
die erſte Runde. Zum Schluß der zweiten 
Runde ſchlägt es bei ihm einmal ganz gehörig 
ein, ſonſt pariert er meiſt richtig und bleibt auch 
wenig ſchuldig. Die Schlußrunde bringt erbit⸗ 
terten Schlagwechſel ohne ausgeſprochene Vor⸗ 


teile eines der Gegner. Chmielewski wird 
zum glücklichen Punktſieger erklärt. 8 
Men hat ſich nach dem Kampf licher erstaunt 


Die Ländermannſchoft der 


ausverkauften Meſſehalle zu Poſen mit. der Staffel Polens. 
Sieger beim Training an der Birne. Von links: Runge, Heeſe und Vogt. 


Bei den Eishockey⸗Weltmeiſterſchaften in Prag 
gewann Polen ſein erſtes Spiel hoch mit 81 
gegen Litauen. Schon aus dem Ergebnis geht 
hervor, daß zwiſchen beiden Mannſchaften ein 
Klaſſenunterſchied beſtand, wobei den litauiſchen 
Spielern zugute gehalten ſei, daß ſie am 
Abend vorher zum letzten und nun gleich wie⸗ 
der zum erſten Spiel antreten mußten. An⸗ 
ſchließend ſah man dann die Mannſchaft Ame⸗ 
tikas in ihrem erſten Spiel. Sie hatte die 
Vertretung Lettlands zum Gegner. Die Aufgabe 
durfte für die Amerikaner alſo nicht ſchwer 
ſein, und doch reichte es nur zu einem ſehr 
mageren Sieg von 1:0. 
ſpricht die keinesfalls gute Leiſtung der ameri⸗ 
kaniſchen Mannſchaft, die ganz anders aus ſich 
herausgehen muß, wenn ſie in den entſcheiden⸗ 
den Kämpfen eine Rolle ſpielen will. Am 
Nachmittag ſpielten zunächſt die Schweiz und 
Rumänien. Das Spiel zeitigte, wie kaum 
anders zu erwarten war, einen ganz über⸗ 
legenen Sieg der Eidgenoſſen, die mit 8 1 er⸗ 
ſolgreich blieben. Einen ſehr ſpannenden Kampf 
lieferten ſich anſchließend die Mannſchaften von 
Kanada und Schweden, die beide zum erſten 


Male in Erſcheinung traten. Die ſchwediſche 


Mannſchaft ſpielt weit über Erwarten gut, und 
erſt wenige Minuten vor Spielſchluß glückte den 


Kanadiern der entſcheidende dritte Treffer. Mit: 


3:2 blieb Kanada ſiegreich. Die Tſchecho⸗ 
ſtowakei landete einen glücklichen Sieg über 


Oeſterreich, das 1:0 geſchlagen wurde. Nach 


ſah England mit Norwegen im Kampf. Mit 
großer Ueberlegenheit ſiegten die Engländer 


ſicher mit 8 20, ohne ſich ausgeben zu müſſen. 
Maſſenandrang am Sonntag 


ſetzte nach dem Prager Eisſtadion der Zuſtrom 
der Zuſchauer ein. In der erſten Begegnung 
ſiegte Polen über Rumänien mit 3:0. Alle 


Erfolge der Polen waren das Ergebnis jhöner. |: 


Kombinationszüge, dagegen kamen die Rus 


ganz ohne Herz und läßt auch 


Dem Ergebnis ent⸗ 


erbittertem Kampfe ſchoß Kucera in der letzten 
Minute das Siegestor. Das Abſchlußtreffen⸗ 


Schon zu den Vormittagsſpielen am Sonntag 


SPORT VoM T 
Zweiter Borfieg Polens gegen Deutichlands Staſſel 


erbitterte Kämpfe in der Pojener Meſſehalle — Das Punktgericht war nicht ganz einwandfrei 


Dann hatte Polen mit 10 :6 ſeinen zweiten 
Kainpf gegen Deutſchland, das bisher ſiebenmal 


ringen. Eine anfechtbare Entſcheidung im Mit⸗ 


Kampf unentſchieden zu geſtalten. 
mis⸗Entſcheidungen der einzelnen Kämpfe zuge⸗ 


laſſen worden wären, hätte das Ergebnis wohl 
etwas anders gelautet. 


Deulſchland Ländermann ſchaft boxte in Polen 


Amateurboxer Deutſchlands kämpfte am Sonntag 


eishockey ⸗ Sieg der Deutſchen 


veitland war ein zäher Gegner 


Erſt beim Stande 10:0 für Ungarn kam Li⸗ 
tauen zum Ehrentreffer. 


blieben mit 3:0 über Oeſterreich erfolgreich, 


tert wurde: 
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Kontern und 


ſchlägt den Polen klar nach 
Punkten. n f 


ſiegreich war, gewonnen. 8 
Punktrichter waren Schmidt ⸗Berlin und 
Vielewicß⸗Poſen, die Entſcheidung lag bei 
dem Ringrichter Ritz i, dem die Aufgabe von 
einem Teil des Publikums nicht gerade erleich⸗ 

Den Deutſchen war es nicht vergönnt, auf 
dem heißen Poſener Boden einen Sieg zu er⸗ 


telgewicht nahm ihnen die Möglichkeit, den 
Wenn Re⸗ 


0 in der 
Hier ſieht man die drei. x 


mänen über die Verteidgung der Polen 
nie hinweg. In einem reichlich harten 
Kampf ſchlug Ungarn die Mannſchaft von 
Litauen 10: 1. Die Litauer zeigten ein recht 
ſchwaches Spiel, das zudem durch robuſtes 
Kämpfen der Ungarn nie zur Entfaltung kam. 


Nach der Mittagspauſe trat der Titelver⸗ 
teidiger, diesmal durch die Mannſchaft der 
Sudbury Wolves bei den Meiſterſchaften ver⸗ 
treten, gegen Oeſterreich an. Die Kanadier 


doch konnte ihr Spiel nicht begeiſtern. Mit 
vollem körperlichen Einſatz unterbanden die 


14 Rationen bei den Eishockey⸗Weltmeiſterſchaften in Prag 
„Im. Eisſtod on Prags begannen die Weltmeiſterſchaftskämpfe der Eishocke 
Unſer Bild zeigt einen Blick auf das Eishock ey⸗Stadion in Prag am Tage der Eröffnung 


Kanadier alle Angriffe der Oeſte reicher, ſo daß 
die Zuſchauer mit Mißfallenskundgebungen 
nicht ſparten. | 


Eine ſtarke deutſche Kolonie machte ſich im 
letzten Nachmittagsſpiel des Sonntags 
unter den über 8000. Zuſchauern durch 
Anfeuerungsrufe bemerkbar, als Deutſch⸗ 
land gegen Lettland antrat. Ganz knapp 
mit 1:0 blieb die deutſche Mannſchaft ſiegreich. 
Die Deutſchen lieferten ein überzeugendes 
Spiel, obwohl ſie in den beiden letzten 
Dritteln klar die Oberhand hatten. Ueber: 
raſchend gut bei den Lettländern war der 
Stürmer Peterſons, der oft erſt im letzten 
Augenblick von Jaenecke geſtoppt werden konnte. 
Den einzigen Treffer erzielte der Oſtpreuße 
Schibukat in der ſechſten Minute des zweiten 
Spielabſchnitts. 

Die Tſchechoſlowakei und Schweden trennten 
ſich nach erbittertem Kampfe unentſchieden 0:0 
Auch drei Verlängerungen konnten an dieſew 
Ergebnis nichts ändern. ? 


— 
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ann (an end 


Meergans gewinnt 
den „Goldenen Ski“ 


Im Wettkampf um den „Goldenen 
Ski“ der Deutſchen Meiſterſchaft im zuſam⸗ 
mengeſetzten Lang- und Sprunglauf ſiegte 
überraſchenderweiſe der Oberjäger Gün⸗ 
ther Meergangs und konnte ſo ſeinen 
Titel mit Erfolg verteidigen. Der leſier 
hatte inſofern Glück gehabt, als der Lang⸗ 
laufſieger Willi Bogner⸗München beim zwei⸗ 
ten Sprung Itürgte und auch der ſchärfſte An⸗ 
wärter auf den Titel, Andreas Hechenberger⸗ 
München, wegen einer beim Sprunglauf er⸗ 
littenen Verletzung den Kampf aufgebeg 
mußte. Den Sprunglauf der Deutſchen⸗ und 
Wehrmachtsmeiſterſchaft gewann Haſel . 
berger. f : 5 


A3 s Korbballmeiſter des Bezirks 

Am Sonntag nachmittag wurden die letzten 
Wettkämpfe um die Korbballmeiſterſchaft des 
Poſener Bezirks ausgetragen. Den Titel ge⸗ 
wann die A3S.⸗Mannſchaft, indem ſie KPW. 
29:17 ſchlug. Den dritten Platz belegte Go⸗ 
plana durch einen hohen Sieg über Warta, dig 
17 :44 das Nachſehen hatte. 


H. D. W.⸗Mannſchaft 
beim Skirennen des W. S. B. 


Beim W. S. V. iſt die Nachricht eingelaufen 
daß der Hauptverband deutſcher Winterſpork⸗ 
vereine in der Tſchechoſlowakei eine Mannſchaft 
von 5 Läufern unter Führung von Walter Holl⸗ 
mann entſendet. Bekanntlich haben die H. D. 
W.⸗er im Vorjahre verſprochen, diesmal mit 
einer ſtarten Mannſchaft zu kommen. Die Na⸗ 
men werden noch bekanntgegeben. Zu den 
Kämpfen des Schleſiſchen Winterſportvereins in 
der Zeit vom 19.—22. Februar in. Szezyrk hat 
der Reichsſportführer wie im letzten Jahre 
einen Ehrenpreis geſtiftet. 3 
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Ausſcheidungs treffen 
für die Frankreich-Spiele 


Im Chorzower Stadion kam am Sonntag 
ein Ausſcheidungstreffen für die Fußballreiſe 
nach Frankreich zum Austrag. Es ſiegte die 
erſte Garnitur 5:4, nachdem es bis zur Pouſe 
2:2 geſtanden hatte. Nach dem Ausſcheidungs⸗ 
treffen, das einen intereſſanten Verlauf nahm 
wurde eine weſtpolniſche Mannſchaft aufgeſtellt, 
die ſich faſt durchweg aus oberſchleſiſchen Fuß, 
ballern zuſammenſetzt. : - 2 ein 
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Nr. 36 


Stadt Pofen 


Montag den 14. Februar 


a Dienstag: Sonnenaufgang 7.10, Sonnen: 
ntergang 17. 05; Mondaufgang 18.35, Mond⸗ 
untergang 6.56. 


Waſſerſtand der Warthe am 14. Febr. + 2,24 
gegen ＋ 2,37 am Vortage. 


Wettervorherſage für Dienstag, 15. Februar: 
m Süden des Bezirks noch Schneefall, dann 


es hier abnehmende Bewölkung und Froſt⸗ 
erſchärfung; mäßige nordöstliche Winde. 


Teatr Wielti 


Montag: Geſchloſſen. 
jenstag: Sinfoniekonzert. 


Duttwoch⸗ „Lyſiſtrata“ (Geſchl. Vorſt.) 

Onnerstag: „Die vier Grobiane“ 
Kinos: 

Apollo: 


„Die große Dame“ (Engliſch) 
Siwiazde: „Glückskinder“ (Deutsch 

etropolis: „Das Lied ihrer Mutter“ (Deutſch) 
: „Die letzte Salve“ (Franz.) 
W „Mondſcheinſonate“ (Engl.) 

ilſona: „Die Heilige und ihr Narr“ 


Beſchlüſſe 
des Arbeitsloſen⸗Hilfsnomitees 


Das Städtiſche Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee hat 
in ſeinem Voranſchlag für Februar 113 275 
loty für Notſtandshilfe, 31072 31. für die 
noetfung von ſchulpflichtigen und ſchulentlaſſe⸗ 


nen Kindern, 30 400 31. für Kleidung, Schuh: 


3 und Wäſche zur Verteilung an bedürftige 

inder, 4472 Zl. für Heimausſtattung und Näh⸗ 
urſe, 1500 31. für Wohnungsbeihilfen und 
außerdem 100 000 31. für die Beſchäftigung von 
ae 1000 Arbeitsloſen ab 14. Februar für 
Dotftandsarbeiten des Magiſtrats beſtimmt. 
Be Komitee hat ferner einen bedeutſamen 
Ae 5 gefaßt, wonach Perſonen, die ſich der 
ſchlo nterhilfe entziehen, obwohl fie nach den be- 
en enen Normen ihren Beitrag leiſten könn⸗ 
Vol auf eine Liſte geſetzt werden, die dem 
er ugsausſchuß vorgelegt wird, um die Kon: 
quenzen zu ziehen. 


In einem Schaufenſter des Hauſes Stary 
Nynel 56 iſt eine Ausſtellung von Gegenſtänden 
untergebracht, die als Gewinne der vom Städt. 
Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee veranſtalteten Pfand⸗ 
otterie beſtimmt worden ſind. Das Komitee 

t insgeſamt 40 000 Loſe zum Preiſe von fünf⸗ 
dig Groſchen ausgegeben. Auf den 22. Februar 
wurde die Ziehung feſtgeſetzt, die in Gegenwart 
eines Notars ſtattfindet. Zur Ziehung ſind 
nur die verkauften Loſe zugelaſſen, während 
en unverkauft gebliebenen zurückgezogen 


Rußland hilfe 


Es ſei nochmals an den Gottesdienſt am 
8 stag, d. 15. d. Mts., abends 8 Uhr in der 

— kirche erinnert, bei dem Paſtor Zelm 
Rus iga, der Geſchäftsführer der Baltiſ 5 

ußlandhilfe, über die Lage der chriſtli 
Gemeinden in Rußland berichten wird. 


Aus Stadt & 
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Warum iſt der Februar jo kurz? 


Ehedem der letzte Monat — Zujällige Stelle in der Monatsreihe 


Unter den Monaten nimmt der Februar durch 
ſeine Kürze eine Sonderſtellung ein. Das er⸗ 
ſcheint befremdlich und läßt die Frage nach 
dem Grunde auftauchen. Es iſt meiſt unbekannt, 
warum der Februar ſo kurz iſt, und warum 
die Monate überhaupt ungleich lang ſind. 


Der Monat iſt, wie ſein Name beſagt, ein 
Zeitabſchnitt, der mit dem Monde zuſammen⸗ 
hängt; er iſt durch die Bewegung des Mondes 
gegeben und bildet ein Zeitmaß innerhalb der 
durch die Natur gegebenen Hauptabſchnitte, dem 
Tage und dem Jahre. Der Tag iſt das ein⸗ 
ſchneidendſte Zeitmaß; er drängt ſich jedem 
Menſchen unmittelbar und zwingend auf. We⸗ 
niger iſt das ſchon beim Jahre der Fall. Aber 
jeder Menſch, der die Veränderung der Jahres: 
zeiten bewußt durchmacht, erkennt auch dieſes 
Zeitmaß als zwingend an. Für den Monat iſt 
das nicht in dieſem Maße der Fall. Denn es 
iſt wohl auffallend, daß ſich der Mond etwa 
alle dreißig Tage als ſchmale Sichel aus den 
Strahlen der Sonne herauslöſt, aber da auch 
die Witterung dieſe Eindrücke verwiſcht, drängt 
ſich dieſe Periode nicht ſo auf, beſonders nicht 
bei den Völkern, die nicht unter dem ewig 
lächelnden Himmelsblau des Südens wohnen. 
Als Zeitabſchnitt war daher der Monat will⸗ 
kommen; faßte er doch die endlos folgende 
Reihe der Tage zu Perioden zuſammen, die 
man deutlich erkennen konnte. und mit denen 
ſich rechnen ließ. Unangenehm war aber, daß 
das Jahr und der Monat nicht reſtlos inein⸗ 
ander aufgehen. Der Monat hat einige Stun⸗ 
den weniger als 30 Tage, das Jahr dagegen 
faſt 12% Mondmonate. Das gab natürlich An: 
laß zu zahlloſen Kalenderverbeſſerungen. Aber 
alle krankten ſie an ihrer Unbeholfenheit. Es 
war unpraktiſch, ſich ſolcher Kalender zu bedie⸗ 
nen, und deshalb haben auch manche Völker 
den Gebrauch des Monats ganz fallen gelaſſen. 
Orientaliſche Völker legten auf den Neumond 
aus rituellen Gründen großen Wert, und ſo 


haben auch wir heute den Monat als hiſtoriſches 
Ueberbleibſel behalten. 

Die ee zwiſchen zwei Neumonden 
dauern faſt genau 29% Tage. Deshalb wurde 
bei der Zählung der Mondwechſel ihre Dauer 
abwechſelnd zu 29 und 30 Tagen angenommen. 
Der Monat dauert aber in Wirklichkeit % Stun⸗ 
den länger, ſo daß in drei Jahren ein Fehler 
von einem Tage entſteht, der dann irgend 
einem Monat zugelegt werden müßte. Das 
Jahr enthält zwölf volle Mondmonate und 
darüber hinaus noch etwa 11 Tage, ſo daß ein 
Mondjahr gegen das wirkliche Jahr erheblich 
zu kurz iſt Trotzdem benutzten es die Griechen 
und Römer, die Mohammedaner haben es noch 
heute. Sie ſchalteten gemäß den Kalendervor⸗ 
ſchriften des Numa in jedem zweiten Jahre ab⸗ 
wechſelnd 22 oder 23 Tage als Schaltmonat 
zwiſchen dem 23. und 24. Februar ein; das 
war der ſogenannte Mercedonis. Die vielen 
Kalenderreformverſuche hatten in die Zeitrech⸗ 
nung reichliche Verwirrung gebracht, und Ju⸗ 
lius Cäſar verſchrieb ſich dem griechiſchen Aftro- 
nomen Soſigenes, der den Kalender in Ord⸗ 
nung bringen ſollte. 

So kam im Jahre 47 v. Chr. die Julianiſche 
Kalenderreform zuſtande. Um mit der Sonne 
wieder in Uebereinſtimmung zu kommen, wur⸗ 
den dieſem Jahre 85 Tage angehängt. Sodann 
aber wurde mit dem Mondjahr endgültig ge⸗ 
brochen. Die Teilung in Monate blieb zwar 
beſtehen, aber nur dem Namen nach, denn die 
alten Monate wurden alle um einen Tag ver⸗ 
längert. So entſtand die abwechſelnde Länge 
der Monate von 30 und 31 Tagen, mit Aus⸗ 
nahme des Februar, der nur 28 Tage erhielt, 
weil er ehedem der letzte Monat des Jahres 

war. Nur wenn das Schaltjahr einen Tag 
mehr erheiſcht, iſt er 29 Tage lang. So kam 
der Februar zu ſeiner beſonderen Kürze. Die 
Umlegung des Jahresbeginns auf den aſtro⸗ 
nomiſchen Jahresanfang hat dann den Februar 
an eine zufällige Stelle in der Reihe der Mo⸗ 
nate gebracht. E. Sch. 


Der neue Appellationsgerichts⸗ 
präjident 


Es gilt als ſicher, daß Prof. Dr. Stel ma⸗ 
cho wſti zum Nachfolger des Poſener Appel⸗ 
lationsgerichtspräſidenten Szyſzko, der Selbſt⸗ 
mord verübte, ernannt werden wird. Die offi⸗ 
zielle Ernennung iſt in den nächſten Tagen zu 
erwarten, worauf Dr. Stelmachowſti Anfang 
März die Amtsgeſchäfte übernehmen wird. 


Dr. Stelmachowſti wurde 1883 in Wreſchen 
geboren und hat in Berlin, München, Breslau 
und Göttingen ſtudiert. Nach Ablegung des 
Richterexamens im Jahre 1911 widmete er ſich zu⸗ 
nächſt neun Jahre dem Rechtsanwaltsberuf, um 
dann zum Gerichtsweſen überzugehen und zum 
Richter am Oberſten Gericht ernannt zu werden. 
Der neue Appellationsgerichtspräſident iſt Mit⸗ 
glied des Deutſch⸗Polniſchen Schiedsgerichtshofs 
für Oberſchleſien und Vorſitzender der Vereini⸗ 
gung der Rechtsgelehrten und Wirtſchaftspoli⸗ 
tiker in Poſen. Er hat einige Arbeiten über 
Zivilrecht und andere Fragen in polniſcher und 
auch deutſcher Sprache herausgegeben. 


Beethovens „Ero ca“ 
im Sinſoniekonzert 


Auf dem Programm des nächſten Sinfonie⸗ 
konzerts im Teatr Wielki ſteht u. a. auch Beet⸗ 
hovens dritte Sinfonie, die ſog „Eroica“. Von 
neueren Sachen hören wir u. a. das zweite 
Violinkonzert von Szymanowſki. Das Konzert 
ſteht unter der Leitung von Dr. Latoſzewſki, der 
in den erſten Januartagen als Dirigent des 
Münchener Philharmoniſchen Orcheſters einen 
großen Erfolg hatte. 


Beim Fenſterputzen 
zn tödlich verunglückt 


Die Aufwartefrau Marianna Gendera, wohn⸗ 
haft Hetmanſka 12, war in der Wohnung des 
im Ruheſtand lebenden Bahnbeamten Wrze⸗ 
ſinſti, Marſz. Focha 27, mit Fenſterputzen be⸗ 
ſchäftigt, als ſie plötzlich vom Fenſterbrett des 
erſten Stockwerks mit dem Eimer auf das Hof⸗ 
pflaſter ſtürzte. Die Verunglückte erlitt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß ſie bald darauf im 
Krankenhaus verſtarb, ohne die Beſinnung wie⸗ 
dererlangt zu haben. 


2 und Aus Stadt ee und Land 


Der Faſching bei den Neptunern 


In die Reihe der diesjährigen Karnevals⸗ 
veranſtaltungen hat ſich auch der Ruderklub 
„Neptun“ eingetragen. Bei gutem Beſuch 
feierte er am Sonnabend im Deutſchen Hauſe 
ſein Faſchingsfeſt, zu dem die Parole aus⸗ 
gegeben worden war, die Koſtümfrage ſelbſt 
zu löſen. Mit einfachen Mitteln hatten es 
die Veranſtalter verſtanden, für einen netten 
Saalſchmuck zu ſorgen, jo daß ſich die Be» 
ſucher recht wohl fühlten. Aus Papierſchlan⸗ 
gen kunſtvoll gefertigte Körbe grüßten von 
der Decke und auf der Bühne hatte ſich eine 
Bar aufgetan, zu der man über eine Treppe 
gelangte. Von hier aus hatte man einen 
maleriſchen Ausblick auf den Saal und das 
bunte Treiben der Tanzpaare, die ſich bei den 
Klängen der Moulin⸗Rou e-Rapelte fröhlich 
drehten. Die Teilnehmer des Feſtes find in 
dem Bewußtſein heimgekehrt, einige ange⸗ 
nehme Stunden verlebt zu haben. 


Rundſunkzeit iſt maßgebend 


Das Staroſtwo Grodzkie hat feſtgeſtellt, daß 
die öffentlichen Uhren ungenaue Zeit angeben 
und die Bürger irreführen, die infolgedeſſen 
oft Anannehmlichkeiten ausgeſetzt find. Daher 
werden die Uhrenbeſitzer aufgefordert, den 
Gang ihrer Uhren nach der Zeit des Polniſchen 
Rundfunks zu regeln. Weitere Irreführungen 
der Bürgerſchaft werden beſtraft. 


Melkerkurſus der Landwirtſchafts⸗ 
kammer 

Die Großpoln. Landwirtſchaftskammer veran⸗ 
ſtaltet im März einen Melkerkurſus, der von 
einem Tierarzt, einem Melk⸗Inſtrukteur und 
Inſpektoren der Landwirtſchaftskammer geführt 
wird. Die Teilnehmer ſollen mit den Grund- 
ſätzen des richtigen Melkens, mit Fragen der 
Verpflegungstechnik, der Hilfeleiſtung in Er⸗ 
krankungsfällen uſw. näher vertraut gemacht 
werden. Der Lehrgang dauert zwei Wochen 
und kann gegen eine Gebühr von 60 Zloty pro 
Perſon, worin Unterhalt und Wohnung einge⸗ 
rechnet ſind, mitgemacht werden. Bewerber 
haben ſich bei der Tierzuchtabteilung in der 
Landwirtſchaftskammer bis zum 7. März zu 
melden, wobei ſie gleichzeitig die ganze Kurſus⸗ 
Gebühr überweiſen müſſen. Falls ſich eine ge⸗ 
nügende Anzahl von Bewerbern meldet, beginnt 
der Lehrgang am 14. März. 

— — 

Noch ein Preis. Wir brachten ſeinerzeit die 
Nachricht, daß Herr Waldemar Schulz aus 
Poſen bei den vorjährigen Landesmeiſterſchaften 
der Kanarienvogelzüchter den erſten Preis und 
außerdem einen Ehrenpreis der Stadt Poſen 
errungen hatte. Vor kurzem iſt nun Herrn 
Schulz vom polniſchen Verband ein Ehrenpreis 
des Reichsbundes der Kanarienvogelzüchter⸗ 
Vereine Oeſterreichs übermittelt worden. 


Geſchäftliche Mitteilungen 
Wichtig für Hausfrauen! 

Das unübertroffene Backbuch „Baden macht 
Freude“ der Firma Dr. Auguſt Oetker ife in 
allen Kolonialwarengeſchäften und Buchhand⸗ 
lungen erhältlich. Ermäßigter Preis 30 Gr. 
Dieſes Buch iſt beſonders zu empfehlen, denn 
es enthält eine ganze Reihe unübertroffener 
Backrezepte. R. 1088. 


Rußlands 


erſter Muſikdramatiker 


(Zum 125. Geburtstag von Alexander Dargomuiſhſty 


am 14. Februar) 


von Dr. Alexander v. Andreeyſky. 


s Jahr 1938 iſt ein muſikdramatiſches Geden 
Ein ben 5 5 der 1 18 2 10 
onalen Opernkun ner und Verdi e Namen dieſer 
Hen einge den Namen Alexander Dargo⸗ A419 in Geſellſchaft zu 98590 indem er Damen mit falſcher 


Giganten ſte 


Kr! een in den Schatten. Und dennoch: dieſer ruſſiſche Kompo⸗ 
ient es, der Vergeſſenheit entriſſen zu werden. 


beſchäftigte ſich mit Muſik, 
Komponiſt, aus 
Wort des erſten 
aulfiichen Tondichters Glinka zu zitieren: Die Muſik iſt eine 
Das ſollte bedeuten, 
a das Komponieren bereits als Beruf 
lück Fran reg ihm auch 
hohe — man denke nur an 
oſſini — brachte, die rufſiſchen Komponiſten aus Liebe 55 
ich verſchenkten. Daß 
mice dabei reich wurden, iſt ein unerfreuliches Kapitel der 


ſt ver 


Der adlige Herr Dargomui Bien 

wie übrigens jeder andere unit 

und nebenher. Er liebte es, ar eflügelte 
daſtändt e Dame, die ſich nicht verkauft. 
b während in Eur 

gal und je nach dem 

Rohr manchmal ſogar 


Vanſt ihre Werke Verlegern buchſtäbli 
ruſſiſ 


nieren von Liede 


en Muſikgeſchichte. 


war auch age geelkihgn Er begann mit dem Kompo⸗ 
ie man in Rußland Romanzen nannte. 

waren dies gefühlsvolle Ergüſſe der weichen ſlawiſchen 
n den fü n a en des vorigen Jahr: 

griffen Tonberh 5 5 Sch 15 =» damaligen Be⸗ 
en ſonderbare Idee, ſelbſt ein Textbuch zu einer 

5 1 5 Er lio wird hr 
an bedenke, daß zur ſelben 


Sentimentalität. 


underts verfällt Dargomuiſhſty au 
erfaſſen, die er komponieren möchte. 


Wu Dichterkomponiſten. 


in Deutſchland ein noch unbekannter Muſiker, Richard ſchene Schönheit des Gejanges iſt das Hauptziel des muſikali⸗ 
— begonnen hatte, Texte 
n 


Senken 


achleuten mit einem 


ſeinen Opern zu ſchreiben, 
Nopfſchütteln quittiert wurde. 
die Oper Dargomuijhjtys „Ruſſalka“, d. b. Wall 


Meier einer 


nixe, eine Art Undine, ſtark dramatiſch im Aufbau der Hand⸗ 
lung. Der Komponiſt hat hier, wohl als erſter in der geſamten 
Opernliteratur, ein Drama von einem 
dieſem Falle Puſchkin — z. T. wörtlich vertont. 
Jahr Ye ſpäter unternimmt Richard Strauß das gleiche 


mit Oskar Wildes „Salome“. 


Was die muſikaliſchen Qualitäten der Oper „Ruſſalka“ 
10 4706 ſo zeugen ſie von einem liebenswürdigen Talent, das 
nationaler Einſtellun 


$ 


tro 


— mir eachtenswert iſt eine 


Titan Richard Wagner 


etonung erklärte: „Ich liebe 


Liebhaberei 
Geſangsworte richti 
Lohengrin zum Beispiel. 


ewiſſe Ein⸗ 


Gaſt“. Dargomui 


in die Hölle zieht. 


junger Gardeo 
per zu fühlt, ein geiler 
für das Komponieren: 
chen Dramas.“ 


er⸗ 


Scherz eigentlich bedeuten ſolle, e er: 
es Sie niemals, wenn man einen ſolchen Unſinn ſingt; im Ge⸗ 
ſpräch aber fällt jedem die falſche Betonung auf. 
aber ſingen wie man ſpricht.“ 
etont — „Elſa, ich I 


Das nächſte Werk Dargomuiſhſkys iſt die wörtliche Ver⸗ 
tonung von Puſchkins Don⸗Juan⸗Drama — „Der ſteinerne 
iſhſty ſcheut nicht davor zurück, na 
göttlichen Mozart, den er verehrt, denſelben Stoff als 
text in Angriff zu nehmen. Das ganze Schwergewicht der Oper 
liegt in der tadellojen ſinngemäßen Behandlung des Wortes. 
Die Muſik paßt ſich dem Wort an. 
poniſt muſildramatiſche Ausdrucksmittel, die in ala Zeit über⸗ 
raſchend wirken mußten, ſo etwa eine Ganzton 
niſche Charakteriſtit des „Steinernen Gaſtes“, der den Wüſtling 


In den ſe Reer Jahren meldet ſich = Dargomuiſhſky ein 
zier, der ſich gleichfalls m Mu 

Muſſorgſky. 
für da ſich des jungen Mannes an und gibt ihm Ratſchläge 
„Wahrheit im Ausdruck, nicht nur etwa 


Das ſind prop 
was Dargomuiſhſky in ſeiner Kunſt 
Muſſorgſky — freilich nach ſeinem 


Bas eform der 
per, aljo wiederum eine Reform, wie ſie in Deutſchland der 
durchgeführt 


ea Worte fürwahr! 


| ließen 
großen Dichter — in 
Beinahe ein 


din, 


an italieniſche Vorbilder hält. 
eklamation in der 


hat. Dargomuiſhſky 


Auf die Srage, u was diejer | tend. 
„Im Geſang ſtört 


an muß 
ichard rer hat 52 8 


e be Dich“ fi bie n. 


dem 
pern⸗ 


Nebenbei benutzt der Kom⸗ 
kala als dämo⸗ 
Kun 


iker berufen 


Der 22105 werkranke europa, und 


vorwe 
Und 
nicht voll erreicht hat, ſoll 
ode — enen machen. 


ein humoriſti 


fü 
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Schrecklicher Selbſtmord einer Lehreri 

In der Wroclawſkaſtraße 53 nahm die neun⸗ 
undzwanzig Jahre alte Lehrerin Wanda Do⸗ 
manſka aus Pommerellen Wohnung. In der 
vorgeſtrigen Nacht verübte fie Selbſtmord, in⸗ 
dem ſie ſich die Schlagadern an beiden Beinen 
durchſchnitt und außerdem Eſſigeſſenz zu ſich 
nahm. Als man die Tat bemerkte, war die 
Lebensmüde bereits tot. Die Urſache zu dieſem 
Verzweiflungsſchritt iſt nicht bekannt. 


Jarocin (Jarotſchin) 


Neue Bezirke für die Aerzte der Sozial⸗ 
verſicherung. 


* Die Sozialverſicherungsanſtalt Oſtrowo 
gibt bekannt, daß die Stadt und der Kreis 
Jarotſchin in zwei getrennte Bezirke aufgeteilt 
wurden, um eine Arbeitsüberlaſtung der Aerzte 
zu vermeiden. Bezirk 1 wird durch Dr. Ida⸗ 
ſzewſki verwaltet und umfaßt die Straßen: 
Hallera, Lipöwka, Pikſudſtiego von der Pade⸗ 
rewſtiego an, die Weſtſeite der Powſtaficow, 
Wolnosci, Tad. Kosciuſzki und Moniuſzki von 
der Paderewſkiego an, A ade Zaciſzne, Lugi, 
Puſta Nowa, Grubianki, ſowie die Ortſchaften: 
Brzoſtöw, Cerekwica, Ciswica, Dabrowa, Fra⸗ 
noͤw, Gola, Golina, Göra, Janow, Ja raczew, 
Kapabice, Kotlin Weſt, Lobez, Lobzewice, Lo⸗ 
wecice, Magnuſzewice, Niedzwiady, Noſköw, 
Parzeczew. Pedzew, Poreba, Potarzyca, Pruſy, 
Przemyſtawki, Roſzköw, Roſzköwko, Rofko, 
Ruſkie Huby, Siedlemin, Stefanöw, Socha⸗ 
czewko, Wilcza, Wilczyniec, Witaſzyce Weſt, 
Wofciechowo, Wyſzki Weſt und Zakrzew. — 
Bezirk II wird durch Dr. Maeuſel ver⸗ 
waltet und umfaßt die Straßen: Kilinſtiego, 
Mickiewicza, Lrötka, Srednia, Gokebia, Ogro⸗ 
dowa, Markt, Pikſudſkiego bis zur Paderew⸗ 
ſkiego, Kaſztanowa, Powſtancow Oſt, 3. Maja, 
Kosciuſzki und Moniuſzki bis zur Paderew⸗ 
ſtiego, Sienkiewicza, Paderewſkiego, Poznanſka, 
Sw. Ducha, Stawna. Zamkowa, Targowa, 
Wodna, Szpitalna, Dfiuga, Zapkocie, Bren⸗ 
dowſka, Karwowſkiego, Jarmaczua, Glinki, Ma⸗ 
linowſkiego, Podchorazych Batorego, Glowac⸗ 
kiego, Taczanowſkiego, Pradzyfſkiego, Lesna, 
Prebendarſka, Lakowa, Koscielna, ſowie die 
Ortſchaften: Annapol, Bachorzew, Baczew, Bie⸗ 
lejewo, Boguflaw, Chwalecin, Chwalecinek, 
Cielcza, Czaſzezew, Hilaröw, Kotlin Oſt, Leſz⸗ 
czyce, Lubinia Mala, Mieſzköw, Oſiek, Pa⸗ 
nienka, Parzew. Racendoͤw, Radlin, Sierſzew, 
Skawoſzew, Skowiköw, Stkupca, Stromnice, 
Szyplow, Tarce, Teodoröw, Tokaröw, Twar⸗ 
döw, Wilkowyja, Witaſzyce und Witaſzyczki 
Oft, Wola Kſigzeca, Wolica Puſza, Wyſogo⸗ 
töwek, Wyſzki Oſt und Zaleſie. Die Bezirke der 
in den anderen Städten des Kreiſes wohnenden 
Aerzte haben ſich dementſprechend geändert. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Tod eines früheren Rawitſchers. Am Don⸗ 
nerstag verſtarb im benachbarten Herrnſtadt 
Robert Triller im Alter von 79 Jahren. 
Vor ſeiner Abwanderung hat der Verſtorbene 
dem Kriegerverein Rawitſch 30 Jahre lan als 
Mitglied angehört. 

— Wieder Kreisſchulinſpektorat Nawitſch. Wie 
wir erfahren, wird ab 1. April d. Is. in Na⸗ 
witſch wieder ein Kreisſchulinſpektorat 
eingerichtet. Die Schulbehörde bemüht ſich be⸗ 
reits um entſprechende Räumlichkeiten für dieſes 
Amt, das bereits früher in unſerer Stadt be⸗ 
ſtand. Vor einigen Jahren wurde es aufgelöſt 
und der Bezirk dem Kreisſchulinſpektorat Liſſa 
angegliedert. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Von der Lokomotive erfaßt. Auf dem 
Bahnübergang an der Bartelſeeſtraße ereignete 
ſich am Donnerstag mittag 12½ Uhr ein Un⸗ 
glücksfall. Der vom Wochenmarkt heimkehrende 
Landwirt Teodor Jurka aus dem Kreiſe 
Kolmar befand ſich mit einem Geſpann auf dem 
Bahnübergang, als der Perſonenzug Nr. 1733 
heranbrauſte. Die Lokomotive erfaßte den 
Wagen und zertrümmerte ihn gänzlich. Wie 
durch ein Wunder blieb der Bauer Jurka un⸗ 
verletzt, ebenſo auch weitere drei Perſonen, die 
er mit ſeinem Geſpann mitgenommen hatte. 
Auch das Pferd wurde nicht verletzt. 

dt. Schadenfeuer. Am Freitag vormittag ver⸗ 
nichtete ein Schadenfeuer auf der Landwirtſchaft 
von Kazimierz Przybyſz die Scheune und den 
Stall. Der angerichtete Schaden beträgt 2000 
Zloty. Die Entſtehungsurſache konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs, Aufgehobener Weg im Grenzbezirk. Das 
MWöjtamt Miedzyched gibt zur Kenntnis, daß 
auf Grund des Geſetzes vom 10. Oktober 1920 
betreffend Bau und Anterhaltung öffentlicher 
Wege der Vorſiand der Landgemeinde Mie dzy⸗ 
chöd den eingezeichneten Weg im Gemeinde⸗ 
bezirk Gorzycko Kartenblatt 1. p. Kat. 199/96 
eingezogen hat, da auf den Aufruf vom 20. Juli 
1936 (Poſ. Dziennik Woj. Nr. 36, Poſ. 530 
10/36) tein Einſpruch erhoben wurde. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
12. Februar wurde in den Schweineſtall des 
Wirtſchaftsbeamten Dieſing in Sobotta einge⸗ 
brochen. Die Diebe ſchlachteten ein 4 Zentner 
ſchweres Schwein im Stalle ab und ſchafften 
das Fleiſch mit einer e hinter die Scheune, 
wo ſie es auf einen en verluden und in 


— 


Grenzſperrungen in Pommerellen 


Wegen der Gefahr der Maul- und Klauenfeuche 


Auf Anordnung des Pommereller Woje⸗ 
woden wurde wegen der Gefahr der Maul⸗ und 
Klauenſeuche der Perſonengrenzverkehr an der 
deutſch⸗polniſchen Grenze in folgenden Kreiſen 
geſperrt: Löbau, Graudenz, Sol dau, Schwetz 
und Dirſchau. Die Schließung der Grenze be⸗ 
trifft nicht den Zugverkehr und Perſonen, die 
Diplomaten⸗ oder Dienſtpäſſe beſitzen und die 
Grenze im Auto überſchreiten. 5 

Gleichzeitig wurde der Tranſitverkehr für 
mechaniſche Fahrzeuge, die lebendes Vieh und 
Futtermittel befördern, auf den Straßen Dir⸗ 


ſchau—Konitz und Dirſchau—Gdingen—Stre⸗ 
bielin geſperrt, und zwar in beiden Richtungen, 
ſowohl aus Oſtpreußen wie aus dem übrigen 
Reich. Ferner wurde der Tranſitverkehr auf 
der Strecke Roſen—Samplau— Strasburg 
Thorn aus Oſtpreußen geſperrt. 

„Die geſchloſſene Grenze dürfen Ausländer 
überſchreiten, die aus Polen zurückkehren, falls 
ſie ein Viſum beſitzen, das ſie zur Ueberſchrei⸗ 
tung der Grenze an einem beliebigen Punkt 
oder einem auf dem geſperrten Abſchnitt befind⸗ 
lichen Punkt beſitzen. 5 
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Swarzedz (Schwerſenz) 

Autounfall. Geſtern ereignete ſich in der 
Nähe der Mühle des Herrn Walczak in Schwer⸗ 
ſenz ein Autounfall, deſſen Urſache vorläufig 
noch nicht geklärt worden iſt. An Kopf und 
Geſicht wurden die beiden Inſaſſen J. Urbano⸗ 
wicz aus Poſen, ul. Kanalowa 6, und B. Am⸗ 
broſikiewicz aus Poſen, ul. Przemyſlowa 27a, 
verletzt. Die erſte ärztliche Hilfe erteilte Dr. 
Kosmala aus Schwerſenz. Nach Anlegung 
eines Notverbandes wurden die beiden Verletz⸗ 
ten in das Stadtkrankenhaus nach Poſen ge⸗ 
bracht. 


Wielen (Filehne) 


ss. Motorradunfall. Der Händler Blumen⸗ 
ſtein von hier fuhr am 9. d. Mts. mit feinem 
Motorrad in übermäßig ſchnellem Tempo von 
Filehne durch das Dorf Wrzeſzezyna. Beim 
Ueberholen eines Perſonenautos geriet das 
Motorrad infolge des ſcharfen Tempos auf den 
gefrorenen Sommerweg. In dieſem Augenblick 
kam aus entgegengeſetzter Richtung der Auto⸗ 
bus Filehne—Czarnikau, der Blumenſtein 
ſtreifte und ihn zur Seite ſchleuderte. Ein Arzt 
aus Filehne war bald zur Stelle, welcher einen 
Notverband anlegte und die Ueberführung des 
Verunglückten nach Filehne anordnete. . 

ss. Spiele nicht mit Schießgewehr .. Die 
Tochter Gertrud des Eiſenwarenhändlers Drge- 
ſzalewſti brachte ſich durch unvorſichtigen s 
gang mit einem Revolver am Freitag abend 
eine Schußverletzung in der Herzgegend bei. Sie 
wurde ſofort von einem Arzt verbunden. Man 
hofft, das 17jährige Mädchen den unglücklichen 
Eltern erhalten zu können. 

ss. Großfeuer. In der fünften Morgenſtunde 
des geſtrigen Sonntags ertönten plötzlich Alarm⸗ 
ſignale. Der große Lagerſchuppen auf dem 
Grundſtück des Baumeiſters Froſt ſtand in hellen 
Flammen. Das Feuer fand reichliche Nahrung 
an den vielen dort lagernden Vorräten, ſo daß 
an eine Rettung des nördlichen Teiles nicht 
mehr zu denken war. Krachend brach das große 
Dachgerüſt ein. Der Freiwilligen Feuerwehr 
gelang es ſchließlich, den einen Teil des Schup⸗ 
pens zu retten, das Wohngebäude blieb unbe⸗ 
ſchädigt. ’ 


$roda (Schroda) 

t. Zweite Teilzahlung jür Zuderrüben. Die 
hieſige Zuckerfabrik zahlt an die Zuckerrüben⸗ 
anbauer vom 15. Februar an die zweite Rate 
für gelieferte Zuckerrüben in der Kampagne 
1937/38. Der Gegenwert gelangt nach Abzug 
der bereits in der Zwiſchenzeit gelieferten 
Naturalien, wie künſtliche Düngemittel, Rüben⸗ 
ſamen, Kohlen, Zucker und Melaſſe, und der 
ſchon gezahlten Vorſchüſſe gegen Vorlage des 
Abrechnungsbüchleins für 1937/38 in nach⸗ 
ſtehender Reihenfolge zur Auszahlung: Am 
15. Februar an Anbauer auf die Buchſtaben A 
bis G, am 16. Februar H bis O und am 17. Fe⸗ 
bruar P bis 3. 

t. Der Wojewode Maruſzewſti weilte am 
vergangenen Freitag in unſerer Stadt. Dabei 
intereſſierte er ſich beſonders für die Verpfle⸗ 
gung der armen Kinder, welche in der hieſigen 
Schule täglich vorgenommen wird. Er war bei 
der Mittagsverteilung zugegen, wobei er ſich 
mit den Kindern unterhielt und an ſie Süßig⸗ 
keiten verteilte. Zum Schluß ſtiftete der Woje⸗ 
wode einige Hundert Zloty für dieſe Verpfle⸗ 
gungsaktion. 


Sieraköw (Zirke) 


hs. Quartalsſitzung der Fleiſcherinnung. Am 
Montag nachmittag 3 Uhr hielt die Fleiſcher⸗ 
innung unter ihrem Obermeiſter Florſan Zio⸗ 
tet eine Quartalsſitzung ab, die im Hotel Fur⸗ 
manek jtattfand und von 14 Innungsmitglie⸗ 
dern beſucht war. Bekanntgegeben würden die 
neueſten Verfügungen der Handwerkskammer und 
des Verbandes. Beſprochen wurde der Anſchluß 
der Innungsmitglieder an einen vom Ver⸗ 
bande in Poſen gebildete Aufkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft von Schinken zum Export. Das Kapital 
wird durch niedrige Anteile aufgebracht. 


Szamoein (Samotſchin) 


§ Vergrößerung des Kranlenhauſes. Die 
Arbeiten zur Vergrößerung des Krankenhauſes 
ſind bereits in vollem Gange. Für die Arbei⸗ 
ten ſind 30 000 31. von der Stadt ausgeworfen 


worden. Alle Nachbargemeinden ſtellen Fuhr⸗ 


werke für den Zweck gratis. 


Znin (Zuin) 

dt. Unglücksfall. Das Laſtauto der Firma 
„Bekon“ überfuhr, von Gneſen kommend, in 
unſerer Stadt den Radfahrer Mieczyſtaw Zdro⸗ 
jewſti. Der Verunglückte wurde mit Brüchen 
an beiden Beinen ins Spital übergeführt. 


Wielen [Filehne) 

ss. Pflaſterarbeiten. Wegen Umpflaſterungs⸗ 
arbeiten durch Arbeitsloſe bleibt die untere 
Straße bis zur katholiſchen Kirche bis auf wei⸗ 
teres geſperrt. 


Szubin [Schubin) 

8 Neuer Vorſitzender des Schiedsamtes. Mit 
dem 5. d. Mts. hat den Vorſitz beim Schieds⸗ 
gericht für Vermögensſtreitigkeiten in der 
Landwirtſchaft der ſtellvertretende Kreisſtaroſt 
Eugeniuſz Rodziewicz übernommen. 


Bvdgoszcz (Bromberg) 

Feſtnahme eines flüchtigen Gefangenen. Aus 
dem Gefängnis Wronke geflüchtet war vor 
einigen Tagen der 35jährige Kazimierz Bry⸗ 
janſtki. Hinter dem Flüchtling waren ſofort 
Steckbriefe erlaſſen worden. Auf Grund der 
Beſchreibung des Geſuchten konnte ein hieſiger 
Kriminalbeamter den Mann auf einer der 
Bromberger Straßen erkennen und verhaften. 
Dabei wurde feſtgeſtellt, daß Bryjanſti nach der 
Flucht aus dem Gefängnis eine ganze Anzahl 
von Einbrüchen verübt hat. Eine eingeleitete 
Hausſuchung bei einem hier wohnhaften Bru⸗ 
der des Flüchtlings förderte eine große Beute 
an den Tag. Die Anterſuchungen ſind noch 


nicht abgeſchloſſen. 


Dzialdowo (Soldau) 

Einführung des neuen Superinfendenten 
Die Gemeinde Soldau, die maſuriſchen Ge: 
meinden des gleichnamigen Kirchenkreiſes und 
die Gemeinden des angeſchloſſenen Kirchen⸗ 
kreiſes Strasburg hatten die große Freude, daß 
Pfarrer Johannes Walach, bisher in Adel⸗ 
nau, als Superintendent der Kirchenkreiſe und 
Pfarrer von Soldau am Mittwoch in der ver⸗ 
gangenen Woche feierlich eingeführt wurde. 
Nach dem ſchmerzlichen Verluſt von Superinten⸗ 
dent Barczewſki iſt den verwaiſten Gemeinden 
damit wieder eine Leitung geſchenkt worden. 
Die Einführung vollzog Konſiſtorialrat D. 
Hildt unter Aſſiſtenz von Superintendent 
Schulze⸗Gneſen und Pfarrer Stierlo in Hein⸗ 
richs dorf in einem Feſtgottesdienſt, der in deut⸗ 
ſcher und polniſcher Sprache gehalten wurde und 
an dem zahlreiche Gemeindeglieder auch aus den 
umliegenden Gemeinden teilnahmen. Der Sta⸗ 
roſt des Kreiſes und der Bürgermeiſter der 
Stadt Soldau wohnten dem Feſtgottesdienſt bei 
und nahmen auch an dem anſchließenden Eſſen 
teil, dem über 100 Perſonen beiwohnten und 
deſſen Vorbereitungen ſo recht die Freude der 
Gemeinde zeigte, wieder einen Pfarrer in ihrer 
Mitte zu haben. ; 

Tagung der Kreisignode. Zu einem außer: 
ordentlichen kirchlichen Ereignis für die Hiefige 
evangeliſche Gemeinde wurde in doppelter Hin⸗ 
ſicht der 9. und 10. Februar. Wurde doch im 
Rahmen eines Feſtgottesdienſtes der neue 
Geiſtliche, Pfarrer Wallach, durch Herrn 
Konſiſtorialrat Dr. Hildt offiziell in ſein Amt 
als Superintendanturverweſer eingeführt. Zu⸗ 


keene 


Verheerende Stürme über England 


3 Todesopfer * 


London, 14. Februar. Ein gewaltiger Sturm 
herrſcht ſeit Sonnabend über ganz England. 
Er hat nicht nur großen Schaden angerichtet, 
ſondern auch drei Menſchenleben gefordert. In 
Bitmingham wurde eine Frau von einem her⸗ 
untergefegten Schild erſchlagen. In Tharſton 
(Norfolt) wurde ein Baum vom Sturm umge⸗ 
riſſen, der dabei auf einen vorbeifahrenden 
Wagen fiel und dem Lenker des Fuhrwerkes 
tötete. Bei Tilbury ſchlug bei dem orkanarti⸗ 
gen Sturm auf der Themſe ein Leichter um, 
deſſen einziges Beſatzungsmitglied ertrank. 

Ueberſchwemmungen richteten in engliſchen 
Küſtenſtädten teilweiſe bedeutenden 8 = 
an. In der Grafſchaft Norfolk brach bei Horſey 
ein Damm in einer Breite von drei Meilen, 
ſo daß die Ortſchaft faſt völlig überſchwemmt 
wurde. 

Beſonders ſchwer wurde der Ort Maldon in 
der Grafſchaft Eſſex heimgeſucht. 
an drei Stellen der Seedeich. 76 Häuſer wur⸗ 
den unter Waſſer geſetzt. 


Schwere Stürme 
im Tyrrheniſchen Meer 
Ueber Sardinien und dem Tyrrheniſchen 
Meer toben wieder ungemein heftige Stürme, 
die vor allem auf Sardinien beträchtlichen 
Schaden angerichtet haben, wo zahlreiche, zum 
Teil hundert Jahre alte Bäume umgeriſſen und 
Häuſer abgedeckt wurden. An der Küſte wird 


| Koscierzyna (Berent) 


Hier brach 


Aus Poſen und Pommerellen ee Tonestnit, Dienstag, Ben 15. Februar 1938, 


gegen waren bei der feierlichen Handlung die 
pitzen der Behörde. 

Zum andern waren es die Beratungen der 
Synodalen, die dieſen beiden Tagen ihr Gr 
präge gaben. Als Abſchluß der Synode fand 
dann noch ein Gemeinſchaftsabend ſtatt, 
der zum letzten Male die Glieder der Gemeinde 
mit den Gäſten vereinigte. Erwähnt ſeien auch 
noch die Leiſtungen des Kirchen⸗ und des 
Poſaunenchors, die unter ihrer bewährten 
Leitung viel zur Verſchönerung der Gottes- 
dienſte an dieſen beiden Tagen beigetragen 
haben. 0 


Torun (Thorn) 7 
Vor einem Streik der Kommunalangeftellten? * 
Seit längerer Zeit finden zwiſchen den Ver: 
tretern der Berufsverbände und der Stadt ver“ 
waltung Verhandlungen ſtatt, die jetzt auf dem 
toten Punkt angelangt ſind. Die Stadtverwal“ 
tung kann die Gehälter um höchſtens 3 Prozent 
erhöhen und macht außerdem die Streichung det 
zu Weihnachten gewährten außerordentlichen 
Zahlungen von einem Beſchluß des Stadtrats = 
abhängig. Da die Angeitellten in Thorn 
ſchlechter bezahlt werden als in anderen 
Städten, herrſcht ſtarke Streikſtimmung. In 
Verſammlungen wurde bereits die techniſchs 
Seite eines Streiks erörtert. 5 


Grudziadz (Graudenz) 


ng. Feuer. Bei dem Beſitzer Otto Beyet 
in Blieſen hieſigen Kreiſes entſtand ein Gene 2 


* 2 


v. 


er: 
— 


wodurch der Dachſtuhl des Stalles vernichtet 
wurde, Der Schaden wird auf 4000-6000 Zlotg 
geſchätzt. 1 
Nowe (Neuenburg) 4 
ng. Plötzlicher Verkehrsunfall. Vom Kraft“ 
wa 5 der Dirſchauer Verſicherungsgeſell“ 
ſchaft „Aſſicurazioni“ wurde bei Bochlin un) 
weit Neuenburg der 49 jährige Broniflam 7 
Erdmann aus der Kolonie Oftermid, , 
überfahren. Erdmann, der auf einem 

rad aus en ngeſetzter Rag kam und 
die Fahrtrichtung nicht . hatte 
wurde vom Kotflügel des Kraftwagens 1. i 
ſtreift und zu Boden geworfen. Der Un 
liche wurde ins hieſige Krankenhaus einge? 
liefert, wo er kurze Seit darauf ſtarb. Den 
Kr genführer trifft keine 
Unfallsort feſtgeſtellt wurde, 
fahrer auf der linken Seite gefahren 


Wejherowo (Neuſtadt) 4 


Er 

po. Markttontrollen. An Martttagen werden 
jetzt an den Verkaufsſtänden von der Polizei 

ſcharfe Reviſionen der dort beim en 


benutzten Maße, Waagen und Gewichte vorg 


nommen, da ſich herausgeſtellt hat, daß zu ge 

ringes Gewicht verabfolgt wird. Auch 
finden Prüfungen der von den Landleuten zum 
Kauf angebotenen Butter ſtatt, wobei in zwel⸗ 
felhaften Fällen Proben zur chemiſchen Unter 1 
ſuchung entnommen werden. Infolge der im g 
Seekreiſe in letzter Zeit zahlreich ausgeführten 
Hühnerdiebſtähle zieht die Polizei bei 1 
boten von geſchlachtetem Geflügel genaue Er“ 
kundigungen über die Herkunft ein. we 


1 


ng. Ein tragiſches Geſchick ereilte den an 
jährigen Muſiker St. Gruchala aus Groß, 
Klinſch hieſigen Kreiſes. Der Genannte brach 
beim nächtlichen Heimweg aus Neu⸗Barkoſchin 
auf dem Eiſe eines Torſbruchs ein und ertrank, 

ng. Tollwut im hieſigen Kreiſe. Bei einem 
Hund des Beſitzers Paul Nybinſti in Funkel“ 
kau wurde Tollwut feſtgeſtellt. Die Sta- 
roſtei hat zu dem bedrohten Sperrbezirk die 
Gemeinden Juſzken, Wdzydze, Lorenz, 154 


bau und Siekenhütte erklärt. f 
[ 


. 


der diſgſang durg die Stürme jehe beeinträch 
gt. 8 Ki 


Bei Livorno iſt eine Fiſcherbarke untergegan’ 
gen, wobei ein Fiſcher mit ſeinem Sohn den 
Tod fand, während ſich der zweite Sohn retten 


konnte. 

In den mittleren Apenninen ſind überaus 
heftige Schneefälle eingetreten. Noch über 
raſchender iſt das Bild, das ſich in der unmit 
telbaren Umgebung Roms, in den Albaner Ber“ 
gen, bietet, die bis tief ins Tal verſchneit find 


Falſche Gerüchte um „Batorn“ 


Eine Danziger Zeitung berichtet, daß 
20. a gm 5 ork 2 Goinget 
verkehrenden polnijchen iff „Bato 
Mitten auf dem Atlantik im Maſch menen 
und in der Funkkabine je eine Höllenmaſchine 
1 5 5 uch ſeien, et kurz hei — 
ploſion unſchädlich gemacht werden kon 
Unter dem Schiffsperſonal ſeien mehrere 
Verhaftungen vorgenommen worden. G 
habe anſcheinend um einen kommuniſti⸗ 
ſchen Anſchlag gehandelt. 8 

Die Polniſche Telegraphenagentur 

terzu, dieſe Nachricht en i 
Nh rheit. Auf dem Schiff hat ſich nichts 
Außergewöhnliches ereignet, auch find keine 
Verhaftungen vorgnommen worden. 
Schiff ſetzt ſeine normale Fahrt nach New 
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Günstige Entwieklung 
les deutseh-polnischen Handels 


Mitgliederversammlung der Deutschen Handelskammer für Polen 


Kan 10. Februar hielt die Deutsche Handels- 
ei mer für Polen in Breslau ihre Mitglieder- 
mans ah. Der Präsident der Kammer, 
Rech reiherr von Gregory, erläuterte die 
schapungslegung für das abgelaufene Ge- 
Ent! tSjahr, für die die Mitgliederversammlung 
| 1888. ung erteilte, ferner den Voranschlag für 
— Der Geschäftsbericht für 1937 wurde 
H den Hauptgeschäftsführer der Kammer, 
Dede eidrich, Berlin, erstattet. Der Bericht 
Et u. a. folgendes: 
| sche. der allgemeinen Steigerung des polni- 
ebenf Aussenhandels im Jahre 1937 nahm 
teil alls der Handel Polens mit Deutschland 
Einfup ach der polnischen Statistik betrug die 
el hr Polens aus Deutschland in den ersten 
im den 1937 164.6 Mill. zi gegenüber 130.8 
de leichen Zeitabschnitt 1936. Die Zunahme 
Gusluf demnach 33,8 Mill. 21. Die polnische 
Versähr nach Deutschland erhöhte sich in der 
— gleichszeit von 128.4 Mill. 21 auf 148.6 oder 
120.2 Mill. 21. 
. Scher der allgemeinen Entwicklung des polni- 
| — Aussenhandels hat der deutsch- polnische 
kö el allerdings nicht ganz Schritt halten 
nnen. 
9 ährend die Gesamteinfuhr Polens in den 
inen elf Monaten um etwa 26% und die Ge- 
‚Mtausfuhr um 17% gestiegen ist, erhöhte sich 
dle Einfuhr aus Deutschland nur um 24% und 
Wie Ausfuhr nach Deutschland nur um 12%. 
der Schon seit Jahren stand Deutschland in 
führ Einfuhr Polens an erster und in der Aus- 
01 Polens nach England an zweiter Stelle. 
mech Steigerung der Umsätze im deutsch- pol- 
boten Handel ist in erster Linie auf die er- 
führen, Investitionstätigkeit Polens zurückzu- 


1 Die Einfuhr von Maschinen, Apparaten 


Die Gründung des Wirt: 
schaltsrats für Ostgalizien 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
In Korrespondenten) 
fie Lemberg fand am Sonnabend die grosse 
Ostzliche Gründung des Wirtschaitsrates für 
den salizien stätt, in dem alle Wirtschaftsgrup- 
der Vertreten sind. Zu dieser Eröffnung waren 
die Zepreinierminister Kwiatkowski sowie 
Ur ister Koscialkowski, Poniatowski und 
nalen nach Lemberg gekommen. Ausserdem 
an d noch der Vizekriegsminister Litwinowicz 
bauptsz Tagung teil. Die Veranstaltung ist 
ole ächlich auf Grund der Bemühungen des 
geit aden Bilyk zustandegekommen. Es ban. 
Venn sich vor allen Dingen darum, eine engere 
tminindung zwischen Ostgalizien und dem zen- 
is len Industrierevier zu schaffen. Ostgalizien 
0 hauptsächlich als agrarischer Ergänzungs- 
de für das zentrale Industrierevier gedacht. 
ver Vertreter der Landwirtschaft, Tatary, 
 xalangte vor allen Dingen die Schaffung einer 
Paralverbindung Weichsel—Dnijestr, um gute 
praiisportmöglichkeiten für landwirtschaftliche 
Undukte und Holz zu haben. Verkehrsminister 
mch machte jedoch auf die hohen Kosten 
Nlmerksam. Er .hielt die Schaffung einer 
j Wenbahnlinie Szszebretyn--Lublin für das 
du nglichste, Minister Kwiatkowski betönte, 
Such die Expansionsrichtung wieder nach dem 
} Akzusten und über Lemberg gehe. Nationale 
der ute liess die Rede Poniatowskis erkennen, 
Bes versicherte, dass der jetzige agrarische 
sitzstand einen grundsätzlichen Umbau er- 
| chen müsste. In vielen Fällen müssen öffent» 
g selle Fonds eingreifen. Man könne nicht Ge- 
lelen alten und Genossenschaften Kredite er- 


Neuregelung der Fettrohstoff- 
| einfuhr in Polen 


| Kan 20 Februar findet in der Warschauer 
der und Gewerbekammer eine Sitzung 
den Fettrohstoffkommission statt, auf der die 
de n. Richtlinien für die Fettrohstoffeinfuhr, 
in nächster Zeit vom Handels ministerium 

den ds regeben werden sollen. einer eingehen- 
aun Beratung unterzogen werden. Wie ver- 
het, werden die neuen Richtlinien weit- 
nde Veränderungen gegenüber dem gegen- 
hren Zustand zur Folge haben. Im Jahre 
IR, ist die Einfuhr von Oelsaaten und 
Krög, en einschliesslich Kopra um 5000 t 
fuhr er gewesen, als im Jahre 1936. Die Ein- 
el. von tierischen und pflanzlichen Fetten und 


„len war dagegen um 1000 t geringer. 
Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Yen (Poznas): Zachodnio-Polskie Tow. Kre- 
17 owe Mieiskie, Posen. G.-V. 24. 2. 1938, 
F Uhr im Lokal der Gesellschaft, ul. 
tedry 8a. 


Vergleichsverfahren: 


Yen (Poznan): Kaufmann Marian Zocha aus 
Kreis Kolmar (Chodzje2). Vergleichs- 
Verfahren aufgehoben. 
Amberg (Bydgoszcz): Eufemia Cizewska, 
’ 78 Rupienica k. 104. Anmeldung der Ford. 
S zum 17. Mai 1938, 12 Uhr, S. Gr. Brom- 
oder. 2.736, 
Yen (Gniezuo): Spar- und Darlehnskasse 
5 echowo, Termin zur Prüfung der Forde- 
ungen 18, 2. und 2. 8. 1938, 11 Uhr im S. Gr. 
""reSchen (Wrzesnia). 


Liquidationen 


Posen (Poznan) Firma „Runo“ G. m. b. H. 
Teal Nowickl, Liquidation eröffnet 


und elektrotechnischem Gerät aus Deutschland 
ist von 32 Mill. zt in den ersten elf Monaten 
1936 auf 50 Mill. z in der gleichen Zeit des 
Voriahres gestiegen. Die Zunahme betrug 
56%, während die Gesamteinfuhr Polens an 
Maschinen, Apparaten und elektrotechnischen 
Artikeln sich nur um 36% erhöht hat. In der 
Warengruppe „Instrumente, Präzisionsinstru- 
mente, optische Geräte“ betrug die Zunahme 
der Einfuhr aus Deutschland 30% und in der 
Gruppe „Verkehrsmittel“ sogar 62%. Die Ein- 
fuhr innerhalb dieser Gruppe erstreckte sich 
fast ausschliesslich auf Kraftwagen. Motor- 
räder, deren Teile und Fahrradteile. 

Ein zweiter Umstand. der die Entwicklung 
des deutsch-polnischen Handelsverkehrs gün- 
stig beeinflusste, war die angespannte Devisen- 
lage Polens, die eine Erhöhung der Umsätze 
mit den Clearingländern, darunter auch mit 
Deutschland, notwendig machte. 

Mit der fortschreitenden Passivierung der 
Handelsbilanz sind die Warenbezüge aus 
Deutschland für die Deckung des polnischen 
Einfuhrbedaris immer wichtiger geworden, 
weil die Bezahlung dieser Pezüge über das 
Clearing durch gleichzeitig erhöhte Lieferung 
polnischer Erzeugnisse nach Deutschland ohne 
jede Schwierigkeit ausgeglichen werden konnte 
und dadurch die Devisenbeträge, die bisher für 
die Einfuhr dieser Waren verwandt werden 
mussten, für andere Zwecke frei wurden. Das 
Abkommen vom 20. Februar v. J. über die 
zweijährige Verlängerung des Wirtschaitsver- 
trages hat ebenfalls im bedeutenden Masse zur 
Ausweitung des deutsch-polnischen Wirtschafts- 
verkehrs beigetragen. 


Eine Erleichterung im deutsch- polnischen 


Handelsverkehr bedeutet auch die Neuregelung 
in der Zuteilung von Zahlungsmitteln für Ge- 
schäftsreisen nach Polen. Die Dresdner Bank 
ist mit Wirkung vom 15. Dezember 1937 all- 
gemein ermächtigt worden, für Geschäftsreisen 
dewtscher Kaufleute nach Poien Schecks und 
Kreditbriefe auf das Polnische Verrechnungs- 
institut auszugeben, die in Polen bei den dazu 
berechtigten Zahlstellen eingelöst werden 
können. Entsprechendes gilt für Geschäfts- 
reisen polnischer Kaufleute nach Deutschland. 
Diese Neuregelung bedeutet gegenüber der 
früheren umständlichen und langwierigen 
Ueberweisung eine bedeutende Erleichterung 
und Beschleunigung in der Beschaffung der 
notwendigen Zahlungsmittel für Geschäfts- 
reisen. 

Im Rahmen der Aufwärtsentwicklung des 
deutsch-polnischen Handelsverkehrs hat sich 
auch der Umfang der Tätigkeit der Kammer 
erweitert. Im Zusammenhang damit hat vor 
allem die Warschauer Geschäftsstelle einen 
weiteren Ausbau erfahren. 

Die Aussichten für eine Ausweitung des 
deutsch-polnischen Warenaustausches im lau- 
fenden Jahr sind nicht ungünstig. Die zuneh- 
mende Besserung ler Wirtschaftslage Polens 
und die grossen Investitionsvorhaben, die mit 
der Schatiung eines neuen Industriegebietes 
im Raum von Sandomir in Zusammenhang 
stehen, berechtigen zu der Annahme, dass ein 
erhöhter Einfuhrbedarf Polens insbesondere 
an Produktionsgütern noch längere Zeit au- 
halten wird. Gerade diese Erzeugnisse wer- 
den in erster Linie aus Deutschland bezogen. 

Ferner kann in Anbetracht der Motorisie- 
rungsbestrebungen Polens mit einer weiteren 
Steigerung der Einfuhr von Kraftwagen, Kraft- 
wagenteilen und Motorrädern gerechnet wer- 
den. Auch auf diesen Gebiete eröffnen sich 
erhöhte Absatzmöglichkeiten für Deutschland. 
Wie bereits an anderer Stelle erwähnt, ist 
auch die Devisenlage für eine Erweiterung des 
deutsch-polnischen Handels nicht ungünstig. 
Der weiteren Entwicklung der deutsch-polni- 
schen Wirtschaftsbeziehungen kann daher mit 
Vertrauen entgegengeschen werden. 


Die Fahrt zur Leipziger Messe 


Vergünstigungspässe 


Zur Erleichterung des Besuches der Leip- 
ziger Frühjahrsmesse 1938, die vom 6. bis 
14. März stattfindet (Mustermesse vom 6. bis 
11. März, Grosse Technische Messe und Bau- 
messe vom 6. bis 14. März), werden polnischen 
Staatsbürgern ermässigte Pässe erteilt. In der 
Regel erhalten die Messereisenden Pässe mit 
eirer Gültigkeit von 2 Wochen zu einer Gebühr 
von 21 40.— Nach Ermessen der Passbehör- 
den können in begründeten Fällen Pässe mit 
einer Gültigkeit von 1 Woche zu einer Gebühr 
von zt 20.— ausgegeben werden. Der Mess- 
reisende hat für die Erlangung des ermässigten 
Passes seiner zuständigen Passbehörde (Sta- 
rostei) die Messamtliche Ausweiskarte, die von 
einem Ehrenamtlichen Vertreter des Leipziger 
Messamts ausgestellt wird, vorzulegen und 
durch Angabe seines Perufes das Interesse am 
Besuch der Leipziger Messe nachzuweisen. 
Daneben besteht für Interessenten die Mög- 
lichkeit, sich Gesellschaftsreisen anzuschliessen, 
die auf Grund von Sammelpässen durchgeführt 
weiden. — Die Gebühr für normale Pässe, die 
nach den allgemeinen Passbestimmungen aus- 
gegeben werden, beträgt für Pässe mit Gültig- 
keit von 1 Monat 21 80.—. 


Die Mitnahme von Zahlungsmitteln bei Rei- 
sen nach Deutschland ist durch das Rund- 
schreiben der Devisenkommission Nr. 35 in 
seiner Fassung vom 22. 11. 1937 geregelt. Da- 
nach wird unterschieden zwischen Reisen in 
Handelsangelegenheiten und Reisen in anderen 
als Handelsangelegenheiten. Die Reisen zur 
Leipziger Messe sind in der Regel als Reisen 
in Handelsangelegenheiten anzusehen. 


a) Bei Reisen in Handelsangelegenheiten 
können nach Deutschland 1. Schecks (Kredit- 
briefe) des Polnischen Verrechnungsinstituts 
(PIR) bis zu einem Betrage von 21 100.— 
ie Person und Aufenthaltstag in Deutschland, 
2. darüber hinaus deutsches Silbergeld bis zu 


zu 20 und 40 Zloty 


einem Betrage von RM 30.— je Person aus- 
geführt werden. Die Schecks und Kreditbrieie 
des PIR werden durch die vom Polnischen 
Verrechnungsinstitut dazu ermächtigten Devi- 
senbanken ausgegeben. Diese Schecks werden 
von diesen Banken ohne Verzug ausgegeben. 
Sie lauten auf die Dresdner Bank und werden 
in Deutschland praktisch von allen grösseren 
Banken und Wechselstuben honoriert. 

b) In Ausnahmefällen, in denen die Reisen 

zur Leipziger Messe als Reisen in anderen als 
Handelsangelegenheiten angesehen werden. 
können die Reisenden nach Deutschland 1. Ak- 
kreditive (Ueberweisungen) ausgestellt durch 
die Bank Polski bis zu einem Betrage von 
RM 750.— ie Person, die sich durch einen be- 
sonderen Auslandspass ausweist, 2. darüher 
hinaus deutsches Silbergeld bis zu einem Pe- 
trage von RM 30.— ausführen. Die Akkredi- 
tive (Ueberweisungen) der Bank Polski wer- 
den durch alle Devisenbanken ausgegeben, Sie 
lauten auf die Deutsche Verkehrskreditbank, 
Berlin, und werden praktisch von allen grösse- 
ren Banken und Wechselstuben honoriert. Die 
Anträge um Zuteilung von Akkreditiven 
(eberweisungen) der Bank Polski sind bei 
den Devisenbanken spätestens 7 Tage vor der 
Abreise zu stellen, damit die Zuteilung sicher- 
gestellt ist. Es empfiehlt sich, die Anträge 
jedcch nach Möglichkeit schon 14 Tage vor 
der Abreise zu stellen. In dringenden Fällen, 
die besonders zu begründen sind, können gegen 
eine besondere Gebühr telegraphische Ueber- 
weisungen für Auszahlungen an die Reisenden 
in Deutschland durchgeführt werden. 
Für Inhaber von normalen Pässen, die nicht 
in Handelsangelegenheiten nach Deutschland 
reisen und die auch nicht von der Zuteilung 
von Akkreditiven (Ueberweisungen) der Bank 
Polski Gebrauch machen. besteht die Möglich- 
keit, im Rahmen der Freigrenze von 21 200.— 
Registermark zu erwerben. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 14. Februar 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Suche re RR 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 64.00 6 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 42.50 G 
4 98 der Stadt Posen 
47⁴ 95 1 der Stadt Posen 


5% Pfiandbrieje der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. — 

5% Obligationen der Kommu al- 
Kreditbank (100 G.- 2). 7 

44% umgestempelte Ziatypfandbriefe 


der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 63.00+ 
44% Zloty-Piandbrieie der Posener 
Landschaft. Serie! 2 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
e eee 58.75 G 
Bauk Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 


Bank Polski (100 zit) ohne Coupon 
8% Div. 36. . ER 


Piech:ia. Fabr. Wap. i Cem. (30 2) — 
R 31 
Lubaf-Wronki (100 2) 30.0 
Zukrowala Kruszwica . as as. » 


Stimmung: rubig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 12. Februar 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren jest. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1. Em. 81.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 91.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82.38, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 94.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anıl. 
S. III 42.50. 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.50---67, 
Sproz. Eisenb.ahn-Konv.-Anl. 1926 66.25-66.50, 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 6564.13, 
7prez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. 8proz. Pfandhriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94, 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5%½prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaltsbank I. Em. 81 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III N 
Em. 81. 5½ proz Kom.-Obl. dec Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 79.25, 4%½ proz. L. Z. Tow. Kred. 
Warschau 68 6758, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Warschau 7272.50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Warschau 1933 70.50—70.75, 5proz. L. Z. Tow. 


Neue ũesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 8 


Pos. 45. Gesetz über die Verlängerung der 
Mietesenkung. 

Pos. 46 und 47. Gesetz über den Bau der 
normalspurigen Eisenbahnlinien Szczalkowo— 
Pckowno und Wieliezew—Nasielsk, 

Pos. 48. Gesetz über zusätzliche Kredite im 
Jahre 1937/38 für Landwirtschaften, die von 
Naturkatastrophen betroffen wurden. 


Pos. 49. Verordnung des Landwirtschafts- 
ministeriums über die Kassen- und Buchfüh- 
rung der Landwirtschaftskammern. 


Pos. 50. Verordnung des Kriegsministers 
über die Art und Weise des Nachweises der 
aktiven Teilnahme an den Unabhängigkeits- 
kämpfen. 

Pos. 51. Verordnung des Industrieministers 
in Angelegenheit der Beruisqualifikationen füt 
Leiter von konzessionierten Fabriken zur Her- 
stellung synthetischer organischer Halbpro- 
dukte, die zur Erzeugung von Farb- und Ex- 
plosiv-Stoffen dienen. 

Pos. 52 und 53. Regierungserklärungen be- 
züglich internationaler Abmachungen. 


77 ² ͤ dee 
Kred. Warschau 1936 75, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Czenstochau 1933 62.38 62.25. 

Aktien: Tendenz gehalten. Notiert wurden. 
Bank Polski 118, Wegiel 32, Lilpop 62.50. 


Modrzejow 14.25, Norblin 79. Ostrowiec S. B 
55.75, Starachowice 39.75— 39.50, Zyrardöw 73 


Getreide- Märkte 
———_ — 
Posen. 14. Februar 1938. Amtl. Notierungen 
tür 100 sg in Zloty frei Station Pozuat. 
Risbtpreise: 


Weizen 26.25—26.75 


. “ 

Ronen 20.25 —20.50 
Eraugerete . „ „ 20.65-21.00 
Mahlgerste 700--717 el . „ . 19.90 20.15 
673 678 el „. 19.15—19.65 
5 63050 El „ 189 —19.15 
Standardhafer I 480 gl . „ 20.75-21.20 
II 450 el . . 19 75—20.25 
Weizenmen I. Gatt. Ausz. 30% 46.00-46.56 
0 133 50% . 43.00—43.50 
% la 65% „ 49.06—40,50 
4 ll -. 50-65% . 35.50-36.16 

Weizenschrotmehl 957. — 

i ki 507 39.25 31.25 
Kurssupebl K Qau ve 45 20 78 
* II. „ 50-65% . — 

Ryezenschrotmehl 95% , 1 75 
Kartoffelmehl Superior“ Re. 
Weizenkieie (zrob) rar 16.50—17. 
Weizenkieie (mittel) 15.25-16.00 
Roegenkleie - 2 oo 00 0 13.25— 14.26 
Gerstenkleile + 14.15—15.75 
Viktoriaerbsen . » a eo 0» 22.00—24. 0 
Polgererbsen . 23. 0—25.00 
Jelblupinen er Yun: MER u | Arer: 13.75 — 14.75 
Blaulupinen » u. oa . 13.25-13.75 
ee 29.00-33.00 
Winterraps - » RE FRE 54.0055. 00 
. = . 8 e : 333 
auer Mo a... 
Sent . 33.00—35.00 
Rotklee (95-975) 110.00 120.00 
Rotklee. ogg 90,00 - 100.00 
Weissklee a 2300.00—230.00 
Schwedenklee . -» « « s « . 220.00—240.00 
Gelbklee. enischält « . 80.0090 (0 
Wundklee „ Ya % „ „ er | 90—95 
Engl. Ray grass „ 65—75 
Timotby .. „ „ „„ „ „ 2 30—40 
Lein kuchen 0... 21.50—22.50 
Rapsku chen 18.20—19.20 
Sonnenblumen kuchen Nee 
Sojaschrot CZ er RE Dur Re, | 24. 0 25. 
Weizenstroh, lose 5305.55 
Weizenstroh. 2 „ „ 5.06.05 
Roggenstroh, lose „. 5.65 5.90 
Roggenstroh, gepresst « . . 6406.85 
Haferstrob. oe „ „ „ 5.70—5.95 
Haierstroh. gepresst . 6.20 —.45 
Heu, lose * „2 „ % „% v4» 7.60 —8.10 
Heu. gepresst „ 8.25—75 
Netzeheu. oe „ „ 6.70—9.20 
Netzeheu gebresst „oe. 9.70—10.20 
Gesamtumsatz: 1865 t, davon‘ Roggen 357 


höher, Weizen 86, Gerste 165. Hafer 170 t. 


Bromberg, 12. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 27—27.25, Standard- 
weizen II 26 26.25, Roggen 21—21.50, Brau- 
gerste 20 bis 20.50, Gerste 18.75 bis 19, ver- 
regneter Hafer 19.25 19.75, 1 65% 
30.50 bis 31, Schrotmehl 95% 26 bis 27, 
Weizenkleie grob 16.50-17.25, mittel 15.50 
bis 16, fein 16—16.50, Roggenkleie 14— 14.75, 
Gerstenkleie 15— 15.50. Viktoriaerbsen 22—25. 
Folgererbsen 23.50—25.50, Felderbsen 23--25 
Wicken 20.50 21.50, Peluschken 21.50--22.50 
Gelblupinen 13.75—14.25, Blaulupinen 13---13.50 
Sırradella 30—33. Winterraps 53—55, Winter- 
rübsen 51—52. Leinsamen 47 —50, blauer Mohn 
8994. Seni 32—35, Leinkuchen 22.25 bis 23 
Rapskuchen 19—19.75, Sojaschrot 24.50 bis 25. 
Trockenschnitzel 8.25—8.75. Kartofielilocken 
16.25—16.75, gepresstes Roggenstroh 7--7.25. 
Netzeheu 8.50—9.50, gepresstes Netzeheu 9.75 
bis 10.50. Der Umsatz beträgt 1160 t. Weizen 
92 ruhig, Roggen 145 ruhig, Gerste 437 ruhig, 
Hafer 27 ruhig, Weizenmehl 104 ruhig, Roge- 
genmehl 136, 8 60, Röggenkleie 41. 


Viktoriaerbsen 50, Rapskuchen 11, Peluschken 
14, 3 12. Leinsamen 23 t. 
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Warszama, Marszalkoiska 121 
Poznan, Sew. Mieliyüskiego 21. Tel. 31-41. P. K. O. 212 475 
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Englische 
Setter 


junge, raſſige Jagdhunde im verſchiedenen 
Alter; Stammpapiere, Preis 150.—, 800.— 2t, 


verkauft Metelska, Zamoja 2, Podhale. 
—— — TEN LET ET — — nenn 
Lokal Licgtacji — Yulfionslotal 


Brunon Trzeczak — Sta 
Bereibeter Taxator und 


Rynek 46/47 
uktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 


Sele e 


seinrichtungen, verſch. komplette Salons 
lafzimmer, kompl. Küchen, Pianino, verich. 


and. Juſtrumente. Einzelmöbel. Spiegel, Buder, prakt. 

Geſchenkartikel, Heiz-, Kochöfen. Ladenemrichtungen uſw 

enge Taxierungen ſowie Liquidationen von 

hnungen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal. 


Landwirtſchaftlicher 
Beamter 

40. Jahre evang., ledi 
0 1755 
niſſen, ſucht infolge 
Agrarreform ab 1. 4. 
Stellung. Offerten unt. 
1204 an die Geſchäftsſt. 
die). Zeitung Poznan 3. 


Polniſche 
Konverſation 


erteilt Student. Offert. 
u. 1200 an die Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3, 


Bücherſpind 
mit 160 gebund. deutſch. 
Romanen. Brillantring, 
8 Steine, verkauft 1 
Mlynſka 4, Woh. 3 


Limouſine 
4—5⸗ſitzig, elegant, ſehr 
gut erhalten. Benzinver⸗ 
brauch 12 Liter, preis⸗ 
wert zu verkaufen. 

Pneumatyk, 

Dabrowſkiego 34. 


Konzert⸗Flügel 
klein, bekannter deutſcher 
Fabrik, wie neu, ſchöner 
Ton, zu verkaufen. Off. 
unter 1193 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Wir empfehlen uns 
zur Besorgung Ihrer 


Fachzeitschriften una Fachbücher 


Nos mos SBuchhandlung Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 25 Vorderhaus) 


— Tel. 6589 — 


eee weitere Wort 10 
Stellengejnde pro west- 6 


Offertengebübe für 


&iffeierte Anzeigen 30 


Diener: 
Chauffeur 


mit nur erſtklaſſigen Zeug⸗ 
niſſen geſucht. 
Bewerb. mit Lichtbild an 


Oberſt von Studnik 


Deutſche Botschaft, Warſchau 
—— 


8 R. Barcikowski S. A. Poznañ 


I 


Freie Stadt Danzig Faditeenler 


OPPOTKarneval| © 


EEE Februar — 1. März 


Internat. r lune ieee n, Ae n — Spielgewinne ausfuhrfrei! 
Hotels und Pensionen zurzeit ermässigte Preis el 


Nleine Anzeigen 


Wanderer - Qualitätsarbeit 


Wanderer - Zuverlässigkeit 
sind 


‚GONTINENTAL: 


Schreib- und Rechenmaschinen 
General-Vertretung: 


Przygodzki, Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Suche für jungen 


Gärinergehilfen , 


der im Herbſt 1937 ſeine Lehre mit gutem Erie 


beendet hat, Stellung in einem flotten Handel, 
betriebe, woſelbſt zur Weiterausbildung ger 
Gewähr geboten wird. 

Smollt 


Hermann Menzel, Obergärtner ws 


Werben 


— P. K. O. 207915 — 


Anfragen unter 2 at 


ist wirtschat 


Hotwendigkell 


Landwirtſchaſt 
Privat, Stensjonenfi 
14.000 2 ee 5 
kaufen geſucht. 
nehme auch Altent % 
Schulden. Offerten 10 
genauen Angaben 1 
1195 a. d. Geſchſt. di 


Zeitung Poznan 3. 


Rohöl⸗Motoc 
wenig gebraucht, 10 P el 
billig zu verkaufen. 7 4 
die ar d. 
Poznan 3 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


% N 
Verkäufe 2 


Ankrautſteiegel 
Original „Sack“ 
in den gang baren Arbeits- 
breiten, in leichter und 
ſchwerer Ausführung, fofort 
vom lieferbar. 
Landwirtſchaftliche 

sn en 
ee 
a 


Korbwaren 


ngelg 
empfiehlt billigit 


met, 
2. Ae 3 


— 
4 12 Ste. einwanb- 
Bienenhonig 


auch in kleineren 6 r- 
tien, von Mitgliedern der 
Ortsgruppe Podwegierki 
des Großpoln. Imker⸗ 
verbandes zu verkaufen. 
Preisofferten an: 
H. Schmellekamp 

Sebziwojewo, p. Pod- 
wegierkl, pow. Wrzesnia 


. 


Perücken 
Damenſcheitel 
mehrfach prämiiert — 


abe 4 Haarroll⸗ 
Lodenwickler, 


Zöpfe, 


maſchinen 
eee bill 
gg 28 


Poznan 77 s 11. 
Reelle Beblenung. 


EE 


„Ra dy k 2 
beſeitigt unter Garantie 
2 jedes veraltete Hühnerauge. 
Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
merſproſſen und Le Flecke 
erhältlich in der 
Drogeria Podgörna 6. 


N 


Vertretung von 


Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht. Registrierung 
wie Fahrrad 


verkauft billig 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Schmücke Dein Heim 
mit 
Gardinen 


von der 
Wäschefabrik 


J. Schubert 
Poznah 
I. uliea Iowa 10 


neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758. 


Telefon 1008 


I sw. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Gren ee u. Spiels 
platten in gr. Auswahl. 
Sämtl. Zubehörteile für 
alle Inſtrumente, Sai⸗ 
ten uſw. Eigene Repa⸗ 
raturwerkſtätte. Billige 

Preiſe. Reelle Bedie⸗ 
nung. 


Kozlowski 
Poznan, 


ul. Wroclawſka 23—25. 
Gegr. 1907. 


Streich⸗, Blech⸗ u. Blas : 
Inſtrumente aller Art, 
Jazz⸗Inſtrumente, 

Bielitzer 


N ur 


en 


Reparaturen 
an Fahrrädern, Näh- und 
werden 
fachmänniſch ausgeführt bei 


Sprechmaſchinen 


KASTOR 


i SMUMARCI 55 


W 
Kaufgesuche 


Harmonium 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert. mit Preisangabe 
unter 1198 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
— 00 Be 6 De ie 


Kaufe 
Projektions⸗ 


5 pparat 
f. Bildbänder mit Akku- 
unde Off. 
unter 1211 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5. 
— — 


Drehbank 
für 2—2,20 m Orehlänge 
in guterhaltene Zu- 
Kun zu kaufen gefucht. 
H. Barling, Miedzych od. 


Antike 
Truhe 
aus Privathand zu kau⸗ 


fen geſucht. Offerten u. 
1199 an die Geſchäftsſt. 


. 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 
— — 


Kleiderſchrank 
Tollelte 109 . 
en eppiche, 
ax3—4X5 m. ls 
maße, Sualität Farbe, 
5 unter 1162 
8 d. Zeitung 


＋ 
122 


Deutſche Dogge 
er Semplat, 1 5 
aufe t 
8 7 grodowa 


5 


Pacht⸗ bezw. 
Adminiſtration 
von 500 Morgen auf- 
wärts wird von kapital⸗ 
kräftigem . 
wirt geſucht. Off. unter 
1212 a. d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


S17 


Stellengesuche 
Buchhalter 


mit langjährig. Praxis, 
bilanzſicher, mehrere 
Jahre in der Bank tätig 
geweſen, in ungekündig⸗ 
ter Stellung, ſucht ab 
1. Juni oder fpäter Stel- 
lung. Offert. unter 1179 

d. Geſchſt. d. Zeitung 


N 


Suche 
Stellung 
für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen- und 
Herren-Garderoben, ſo- 
wie Teppiche aller Art. 
Now ar 
Przecznica 6, Wohn. 12. 


16 jähriges 
Mädchen 

aus guter Familie, ge- 
fund, kinderlieb, Pfarrh. 
tätig gew., ſu t Stellung. 
Offert. unt. 1196 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 5. 


Vogſſohn, 27 J verh. 
engl., gelernter Land⸗ 
wirt, ſucht 


Dauerſtellung 


als Vogt, Hofverwalter |” 
oder 2 eldw ichter. Beide 
Sprachen in Wort und 
Schrift. Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Angebote unter 
„18 A“ an Drukarnia 
Eiſermann, Leſzno. 


Mädchen 


ſucht Beſchäftigung für 
Nachmittagſtunden am 
liebſten zu Kindern. Off. 
unter 1206 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
—— 


Mädchen 
ehrlich und ſauber, für 
Küche oder Waſchküche 
welches keine Arbeit 
ſcheut, ſucht ab ſofort 
oder 15. Febr. Stellung. 
Offert. unt. 1209 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 8. 


A A 
2 « Offene Stellen | HR 


In feiner Küche er- 

fahrene 
Wirtin 

firm im Backen, Schlach- 
ten u. in Geflügelzucht 
zum 1. April geſucht. 
Offert. mit Zeugniſſen, 
a u. Bild unter 
1145 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


zuge 125 1. 4. 38 od. 
früh. leineren Guts⸗ 
haushalt 
Wirtin 

firm in allen Hausar⸗ 
beiten. Daſelbſt wird 
ein jüngeres Stuben⸗ 
mädchen (Anfängerin) 
eſucht. Offerten mit 
eugniſſen u. Lohnan⸗ 
ſprüchen einſenden an 


Frau Erika Stegmann, 
Eerafinöw, p. Kozmin, 
pow. Krotoſzyn. 


Suche für größere 
ae z. 1. März 
tüchtigen 

1. Gehilfen 

Gute Kenntn. in Topf⸗ 
pflanzenkultur, beſond. 
Zyklamen, Beding. Bes 
werbungen m. Zeugnis⸗ 
abſchriften erbeten an 
W. Staeſch, Dion, pow. 
Rawicz. 


5 A 
N Unterrieht 2 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 3. März. 

Kantaka I 


W 
Mieisgesuche 2 


1—2 
immerwohnung 
geſucht. Miete evtl. vor- 
aus. Offert. unt. 1210 
a. d. Geſchſt d. Zeitung 

Poznan & 


3 Zimmermopnung 
2 0 Wieltopolſta 39, 


4 Zimmer 
Küche, Bad, v. 1. März. 
Wisniowa 79, Sebiec. 


Sonnige 
3 Zimmerwohnung 
mit Bad vom 1. März 
zu vermieten. 
Gen Koſinſkiego 15, W. 4 


7 * 
Beirat 
Einſames 
Mädel 


deutſchkath., berufstätig, N 
ſucht auf dieſem Wege 
einen älteren Herren 
mit anſtändigem Cha⸗ 
rakter zwecks fle ken⸗ 
nenzulernen. Witwer m. 
Kind angenehm. Offert. 
u. 1205 an die Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Einheirat 
in 300—500 Morgen 
Wirtſchaft wünſcht tü 
landw. Beamter, 30 J 
alt, Vermögen Bude 
den. Nur ernſt gemeinte 
Offerten evtl. mit Bild 
u. 1202 an die Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Junggeſelle 

40 F., engl., als Beamter 
in Berlin lebend, mit 
Vermögen in Bo en 
wünſcht Neigungsehe 
mit gebildeter, hübſcher, 
großer, ſchlanker Dame 
aus beſten deutſchen 
Kreiſen. Bildzuſchriften 
unter „SA. 1159“ an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


5 N 
Versehledenes 


Damenhüte 
moderniſiert — neueſte 
Modelle. 21 


„ophelia“ 4 Frebre 4. 


berſetzungen — 

ſchriften billigſt. Of 
unter 1201 a 

dieſ. geitung Poznaß 


te 
Herren» 
u. damengarderoh. 


fertigt preiswert an 
3 


l iat 

80 2 a 1125 1 5 
nei der 

Ca. Ernst Oſtwalbt 


— 


KINO 8 
27 Grudnia 20. 


„Die Mondschelf 


sont“ 


Kino Wilson“ 
Koanan- e 


Am bark Wilso 
5 heute u. felgen, 
gie . — Aa 


fl 
Ru 8 er. 
gleichnamigen Rombh 
In den Haup 5 90, 
1 Knoteck und 


Stüv 
Beginn 5, 7, 9 Ahr 
KINOTHEATER 
„GWIAZDA“ 5 

Al. Marcinkowski 


Ab Dienstag, d. ! 
Mts., das größte 
werk 


„Der Herrſcher u 

Ein Film für alle — m0, 

Emil Jannings, 1 
Hoppe, yo 


e.) 
Spradun 


rianne 
Wegner. 
(In deutſcher 

Heute, Montag, 


letzten Male 


„Die Slüdstinder” > 
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